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Jugoflawien in die Ankikomintern⸗Front? 


Mlißglückte ſranzöſiſch⸗briliſche Einkreiſungsmanöver im Südoſtraum — Poſitives Ergebnis 


Vertiefung der Beziehungen 

zu den Achſenſtaaten 

Venedig, 24. April. Ueber die Venetianer 
Beſprechungen zwiſchen Graf Ciano und dem 
jugoſlawiſchen Außenminiſter Markowitſch, 
die am Sonnabend und Sonntag ſtattfanden, 
wurde eine Verlautbarung ausgegeben, in der 
es u. a. heißt: 

Im Verlaufe der Ausſprache wurden die 
verſchiedenen Fragen, welche die beiden benach⸗ 
barten und befreundeten Staaten in der gegen⸗ 
wärtigen Situation auch im Hinblick auf die 
kürzlichen Ereigniſſe in Albanien intereffteren, 
ausführlich überprüft. Dieſe Ueberprüfung be⸗ 
ſtätigte aufs neue die beſondere Herzlich⸗ 
keit der Beziehungen, welche zwiſchen Italien 
und Jugoſlawien beſteht. 

Man kam überein, die zwiſchen den beiden 
Staaten und zwiſchen Jugoſlawien und 
Deutschland beſtehende vertrauensvolle Zus 
ſammenarbeit ſowohl auf politiſchem, als 
auch auf wirtſchaftlichem Gebiet zu vertieſen. 


Hinſichtlich der Beziehungen mit Ungarn 


haben die beiden Außenminister die fiğ aus 


den kürzlichen Geſchehniſſen ergebende Lage 
überprüft und mit Befriedigung feſtgeſtellt, daß 
fie den Weg für eine nützliche Verſtän⸗ 
digung zwiſchen den beiden Regierungen in 
Belgrad und Budapeſt ergebe. l 


Zufriedenheit in Belgrad 
In führenden politiſchen Kreijen, der fugo- 
ſtawiſchen Hauptſtadt hat man die Verlaut⸗ 
barung über die Beſprechungen in Venedig mit 
größter Befriedigung zur Kenntnis 
ganommen. 
Beſondere Beachtung findet die Erklärung, 
dah Jugoſlawien feine politiſche und wirt⸗ 
schaftliche Zuſammenarbeit mit den beiden 
Achſenmächten noch vertiefen wolle. 
Man mißt deshalb dem bevorſtehenden Beſuch 
des jugoflawiſchen Außenminiſters Dr. Cincar 
Markowitſch in der Reichshauptſtadt 
ſtärkſte Bedeutung bei 


In hieſigen Belgrader Kreiſen beachtet man 


ſchließlich ſehr ſtark das neuerlich bekräftigte 
Vertrauen zwiſchen Rom und Belgrad und 
bemerkt, daß es von der albaniſchen Frage 
sffenfichtlich nicht erſchüttert worden ei, obwohl 
es von gewiſſer Seite nicht an Bemühungen 
gefehlt habe, Jugoſlawien in eine antiitalie⸗ 
niſche Stimmung hineinzuputſchen, 


Die praktiſchen Auswirkungen 

Die Zusammenkunft in Venedig wird von 
der geſamten italieniſchen Preſſe in größter 
und außerordentlich ſympathiſcher Aufmachung 
als die Bekräftigung und Beſiegelung der ita⸗ 
lieniſch⸗jugoſlawiſchen Zuſammenarbeit in der 
Sphäre der Achſenpolitik gewürdigt 

Das halbamtliche Sonntagsblatt „Voce 
d'Italia“ hält den baldigen Abschluß eines 
ungariſch⸗jngoflawiſchen Abkom⸗ 
mens für wahrſcheinlich, mit dem „die Be⸗ 

ziehungen zwiſchen den beiden Donauſtaaten auf 
der Haren Grundlage gegenſeitigen Vertrauens 
Kabilifiert werden können“, was naturgemäß 
nicht ohne Einfluß auf die Ordnung im ganzen 
Donauraum bleiben würde. 

„Popolo di Roma“ ſpricht von der Mög⸗ 
lichteit, daß Jugoſlawien in abſehbarer Zeit 
dem Anti⸗Komintern⸗Syſtem beiz 

creten werde, und „Meſſaggero“ ſchreibt, zwi- 
ſchen den Miniſtern ſei bei ihren Beſprechun⸗ 
gen in Venedig auch das Programm eines 
Staatsbeſuches des Prinzregenten Paul beim 
König und Kaiſer Viktor Emanuel III. für den 
Monat Mai feitgelegt worden. 


Schlecht verborgene Enttäufchung 
in London 

Der Londoner Preſſe, die bisher ihre 
Leſer völlig falſch informierte, macht der er- 
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der Beſprechungen in Venedig 


folgreiche Abſchluß der italieniſch⸗jugoſlawiſchen 
Beſprechungen in Venedig ſtark zu ſchaffen, 
wenngleich man natürlich verſucht, daß Ergeb⸗ 
nis zu bagatelliſieren und herabzumindern. Die 
„Times“ gibt nur zögernd zu, daß zwiſchen den 
Achſenmächten und Jugoſlawien völlige 
Uebereinſtimmung herrſche. Man habe 
ſich auch in Venedig „anſcheinend mit 
Erfolg“ über ein Zuſammentreffen zwiſchen 
ungariſchen und jugoſlawiſchen Vertretern 
unterhalten, ſtellt das Blatt Fejt. 
Man merkt ihm dabei die Enttäuſchung an, 
daß die Südoſtmächte ſich nunmehr zuſam⸗ 
men mit den Achſenmächten in einer 
Friedensfront zuſammenſchließen, ſtatt die 
Einkreiſungsmanöver Englands mitzumachen. 


Als ein „Gewinn“ ſtellt „Daily Telegraph“ 
feſt, daß wenigſtens die Gerüchte über einen 
Beitritt Jugoſlawiens zum Antikominternpakt 
„Fumindeſt verfrüht“ feien, 


Warſchauer Echo 


Die polniſchen Blätter befaſſen ſich eingehend 
mti dem Ergebnis der Beſprechungen in Vene⸗ 
dig. „Expreß Poranny“ ſchreibt, Jugoſlawien 
trete an die Seite der Achſenſtaaten. 
„Kurier Warſzawſti“ gibt in einer Meldung 
aus London der Beſorgnis Ausdruck, die 
dort infolge der Beſprechungen in Venedig 
entſtanden iſt. 


Dämpfer für britiſches Liebeswerben 


Gajencu klärt ein Londoner Blatt über das Ergebnis ſeiner 
Beriiner Untertedungen auf 


London, 24. April. Der rumäniſche Außen⸗ 
miniſter Gafencu, der am Sonntag in Lon⸗ 
don eintraf und am heutigen Montag ſeine Be⸗ 
ſprechungen mit den Vertretern der britiſchen 
Regierung aufnimmt, wird von der Londoner 
Preſſe eifrig gelobt und umworben. Selbſtver⸗ 
ſtändlich befaſſen ſich die Blätter ausführlich mit 
dem Thema der bevorſtehenden Beratung. Faſt 
einheitlich melden ſie, daß die britiſchen Mini⸗ 
ſter es nicht verfehlen werden, Gafencu „genaue⸗ 
ſtens über ihre Einſtellung zu unterrichten“. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ meint, Halifax werde die Frage 
erörtern, wie weit es möglich ſei, den britiſchen 
Wunſch nach Einbeziehung der Sowjetunion in 
die neue europäiſche „Friedensfront“ mit der 
Abneigung gewiſſer Länder, wie Rumänien und 
Polen, zu vereinbaren, damit dieſe dann in ein 
„allgemeines Syſtem zuſammen mit der 
Moskauer Regierung“ gebracht werden 
könnten. 

Der Außenpolitiker des Maſſenblattes 
„Daily Sketch“ hatte eine Unterredung mit Ga⸗ 
fencu, der zurückhaltend erklärte, ſeine Aufgabe 
in London ſei relativ einfach. Er werde mit 
Chamberlain und Halifax die Zuſammenarbeit 
der zwiſchen den beiden Ländern beſtehenden 
Abkommen in freimütiger Weiſe erörtern. 


Verfahrene Balkan⸗Pläne Londons 


Britiſche Furcht vor Paralyſierung der Einkreijungsattion im Südoſten 


Drahtberlehtunsetes Warschauer 
Korrespondenten) 


Warſchau, 24. April. Nach feiner Ankunft in 
London drückte der e Aab er 
Gafencu dem PA T⸗Korreſpondenten in einer 
Anterhaltung ſeine Zufriedenheit darüber aus, 
daß ihm die Möglichteit gegeben war, auf 
ſeinem Wege nach Berlin ein erſchöpfendes Ge⸗ 
ſpräch mit Außenminiſter Beck zu haben. Das 
Geſpräch habe dem Meinungsaustauſch über die 
gegenwärtige politiſche Lage gedient. Beſonders 
jei es um die gemeinſamen Ziele der jo eng zu⸗ 
ſammenarbeitenden beiden Staaten gegangen. 
Außenminiſter Beck habe ihm ſeine Eindrücke 
von dem Aufenthalt in London mitgeteilt, wäh⸗ 
rend Gafencu mit Beck die Ziele ſeines Lon⸗ 
doner Beſuches beſprach. 


Von rumäniſcher Seite wird die Lage Ga: 
fencus in London nach einem Telegramm 
des „Kurier Warſzawſti“ peſſimiſtiſch 
beurteilt. Die Engländer ſtanden auf dem 
Standpunkt, daß Rumänien ſich mit Bulgarien 
in der Frage der Dobrudſcha verſtändigen 
jolle, weil das die Schaffung eines Blockes 


1 
Nach der Gazeta Polita“ ift die Stimmung 


Dann erklärte er: „Meine Unterredung mit 
Adolf tler half ungeheuerlich viele Dinge 
zu klären. Eine Anzahl von Mißverſtändniſſen 
ijt aufgeklärt worden, und ich bin der Ueberzeu⸗ 
gung, daß es möglich ſein müßte, zu einem für 
jedermann befriedigenden Abkommen zu ge⸗ 
langen.“ 


Keine Gegengarantie Rumäniens 


Zu dem Berliner Beſuch Gafencus bemertt die 
„Gazeta Polſka“, daß die deutſche Nerſiche⸗ 
rung der Zufriedenheit mit der Lage der deut⸗ 
ſchen Volksgruppe in Rumänien einen ſehr 
guten Eindruck auf den rumäntſchen Außenmini⸗ 
ſter gemacht habe und er ſetnerſeits erklärte, 
Rumänien beabſichtige nicht, die einſeitige 
britiſche Garantie in eine zweiſeitige zu 
verwandeln. 

Laut „Times“ vermag die britiſche Regie: 
rung ihre unerbetene einſeitige „Garantie der 
Unabhängigkeit Rumäniens“ nicht in eine rezi⸗ 
proke Verteidigungspflicht umzuwandeln. Das 
Ziel ſei die Schaffung eines neutralen Balkan⸗ 
blockes unter möglichſt großem britiſchen Einfluß 
mit gegenſeitiger Beiſtands verpflichtung der 
beteiligten Länder. Weiter ſpricht ie „Times“ 
von der Möglichkeit der üblichen 2,5-Millionen- 
Pfund⸗ Anleihe. 


Rumänien — Bulgarien — Türkei 
ermöglichen würde, der wiederum die Lage Ru- 
mäniens gegenüber Ungarn ſtärken jol. Was 
die engliſch⸗rumäniſchen Wirtſchaftsbeziehungen 
anbelangt, ſo werde eine Entſcheidung erſt nach 
der Rückkehr der engliſchen Delegation gefällt 
werden, die in dieſen Tagen nach Bukareſt ab⸗ 
gereijt fei, Unter dieſen Umſtänden jeten weit- 
gehende praltiſche oder für Rumänien günſtige 
Ergebniſſe in London kaum zu erwarten. 


in England wegen der letzten Ereigniſſe 


auf 

dem Balkan überhaupt nicht gut. EE 
Man befürchtet, daß Qugoflawien zur 
Achſe hinübergezogen wird und daß ein jugo⸗ 
ſlawiſch⸗bulgariſch⸗ungariſcher Block entſtehen 
könnte, welcher die durch England garantier- 
ten Staaten, aljo Rumänen, Griechenland 
und die Türkei iſoliert. 


Polniſche Bermittlungsafiion 

Ueber die Haltung Jugoſlawiens geben die 
polniſchen Blätter keine eindeutigen Darſtellun⸗ 
gen. „Kurier Warſzawſki“ gibt „beruhigende“ 
Meldungen aus Paris und London wieder, daß 
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„Jugoſlawien in Venedig keine Zufiherungen‘ 
gemacht habe. 4 

„Kurier Poranny“ hofft auf einen Ausgleich 
Ungarns ſowohl mit Jugoflawien als on“ mit 
Rumänien, und gibt offen zu, daß eine pol⸗ 
niſche Vermittlung zwiſchen Bukareſt und 
Budapeſt erfolgt iſt. Es ſcheine, ſo meint das 
Blatt, Budapeſt verſtehe gegenwärtig, daß es in 
der Zuſammenarbeit mit dem Berliner Partner 
der Achſe zu weit gegangen () ſei und, indem 
es auf deſſen Einſchüchterungen hörte, einen 
„gefährlichen Weg“ beſchritten habe. 


Nichtangeifispalt 

Budapeit—Beigrad? 

Weſentlich anders ſtellt die „Gazeta Polſta“ 
in einem Smogorzewſki⸗Artikel die Lage dar. 
Danach haben die ungariſchen Miniſter Teleki 
und Cſaky ihre Zuſtimmung dazu ausgedrückt 
einen Nichtangriffspakt mit Jugo: 
jlawien abzuſchließen, was gleichbedeutend 
ſei mit einem Verzicht Ungarns auf alle terri⸗ 
torialen Anſprüche gegenüber dem füdlichen 
Nachbarn für beſtimmte Zeit. Die Belgrader 
Regierung wiederum hat ſich verpflichtet, das 
nationale und kulturelle Leben der ungari: 
ſchen Volksgruppe in Jugojlawien nicht 
zu behindern. Bei einem Nichtangrifſs⸗ 
pakt mit Ungarn macht Jugoflawien rur den 
Vorbehalt, daß dadurch das Funktionieren des 
jugoſlawiſch⸗rumäniſchen Bündniſſes nicht ge: 

ört wird. Jugoflawien habe bei der Sache 
zwei Vorteile: 

1. paralyjiere es gern reviſioniſtiſche Tenten: 
zen, die bei der Unterſtützung durch einen 
Nachbar gefährlich werden könnten, 

2. erleichtert die Regelung der Beziehungen zu 
Ungarn die Löſung der kroatiſchen Frage. 

Graf Cſaky wird vielleicht in der erſten 
Maihälfte in Belgrad einen Beſuch abſtatten 
Ende Mai ſoll dann in Budapeſt der ungariſch⸗ 
jugoſlawiſche Nichtangriffspakt unterſchrieben 
werden. Vom Standpunkt der Achſe geht es 
— fo heißt es in der „Gazeta Polſta“ weiter — 
um die diplomatiſche und militäriſche Neutral i⸗ 
ſierung Jugoflawiens ſowie um die Paralyſie⸗ 
rung der bekannten Bemühungen der britiſchen 
und der franzöſiſchen Diplomatie in Südost 


europa. 
— — 


Von franzöſiſchen Freimaurer» 
logen inſpiriert 


Der Anlass zur Roosevelt-Botschaft 


Rom, 24. April. „Meſſaggero“ veröffentlicht 
am Sonntag eine photographiſche Wiedergabe 
einer Botſchaft der beiden großen franzöſi⸗ 
ſchen Freimaurerlogen an Präſident 
Nooſevelt. Das Dokument iſt vom 1. Fe⸗ 
bruar 1939 datiert und fordert Rooſevelt, „weil 
er allein die entſprechende Autorität beſitzt“, zu! 
Einberufung einer internatio: 
nalen Konferenz auf, auf der alle Fragen, 
die trennend zwiſchen den Nationen ſtehen, er 
örtert und bereinigt werden könnten. 

„Meſſaggero“ betont, daß die Botſchaf! 
Rooſevelts an den Führer und an den Duce, wie 
damit unwiderleglich bewieſen ſei, von den 
franzöſiſchen Freimaurerlogen inſpiriert worden 
jei. Sie jei damit ein für allemal gekenn ⸗ 


zeichnet. 
Rooſevelt 


dankt den Kommuniſten 
für ihre „Friedensbereltschaft“ 


À Warihau, 24. April. Eine Meldung der 
ſowjetamtlichen Telegraphenagentur aus Mos⸗ 
kau bezeugt erneut die volle Einmütigkeit, die 
zwiſchen den „Demokratien“ und den 
Bolſchewiſten beſteht. Danach hat der 
Präſident der Vereinigten Staaten, Nooſevelt, 
in einem Telegramm an den ſowjetruſſiſchen 
Staatspräſidenten Kalinin auf deſſen Soli⸗ 
daritätsbotſchaft geantwortet und ſeine Genug⸗ 
tuung ausgeſprochen. Rooſevelt betont, daß ihn 
die Stellungnahme der Sowjetunion „im Inter⸗ 
eſſe der Aufrechterhaltung des Weltfrie⸗ 
dens“ () mit lebhafter Freude er 
füllt habe. 
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Moskau macht „Höchſtpreiſe“ 


Hilfsverſprechen gegen Japan und regelrechtes Militärbündnis als Bedingung 
für den Beitritt in die Einkreiſungsfront? 


„Rücknationaliſierung“ 


Die Ziele des „Verbandes der Bauern- 
Schlachta“ in Ostgalizien 
Warſchau, 24. April. (Eigener Drahtbericht.) 
In Przemysl fand vor einigen Tagen 
eine allgemeine polniſche Preſſekonferenz ſtatt, 
die von dem „Verband der Bauern⸗Schlachta“ 


(Szlachta Zagrodowa) veranſtaltet 


des „Verbandes der Bauern⸗Schlachta“, der in 


Konferenz wurde von General Wiec zörkie⸗ 
miez geleitet. Anweſend waren u. a. 
Lemberger Wojewode Bilyt, der Korpstom⸗ 
mandant von Lemberg, General Langner, 
der Schulkurator aus Kattowitz Namysı 
uiw. Der Vorſitzende des „Verbandes der 
Bauern Schlachta“, Dekan Miodonſti, hielt 
einen Vortrag, in dem er nach Angaben des 
2 gtennift Narodawy“ u. a. folgendes 
ausführte: 
4 Tas polniſche Schwert habe darüber entz 
ſchieden, daß die ſüdöſtlichen Gebiete Eigentum 
Polens ſeien. Man wolle niemand entnationa⸗ 
liſieren, aber man müſſe diejenigen gewinnen, 
die durch eine dumme polniſche Toleranz und 
ſpäter durch die verbrecheriſchen (1) Aktionen 
der Oeſterreicher und der Deutſchen in künſtliche 
„ukrainiſche“ Geſchöpfe verwandelt worden ſeien. 
Unter den Polen müſſe auch die unverbeſſerliche 
Ueberzeugung von der angeblichen Wirt⸗ 
ſchafts macht der Ukrainer verſchwin⸗ 
den. Als bei einem Ausflug nach Edingen das 
Schiff „Batory“ beſichtigt wurde, habe einer 
geſagt, für dieſes Geld könnte man alle ukraini⸗ 
ſchen Genoſſenſchaften in Oſtgalizien kaufen. 
Polen, das unter unerhört ſchweren Bedingun⸗ 
gen Edingen, Chorzów und das COP ſchuf, 
könne die angebliche ukrainiſche Stärke nicht 
imponieren. Als Kandidaten für den „Verband 
der Bauern-Schlachte“ gelten nicht nur die⸗ 
jenigen, die ein Wappen hätten, ſondern jeder, 
der Adel in ſeinem Herzen habe 
und mit anderen Bürgern an Opferbereitſchaft 
und Arbeit für die Oeffentlichkeit wetteifere. 
Die Schlachta-Endung beim Namen ſei keine Be⸗ 
dingung für den Beitritt zu dieſem „Ritter⸗ 
orden“ des kleinpolniſchen Landes. Es ſei er⸗ 
ſtaunlich, welche Opferbereitſchaft geſtrige 
Ukrainer ſchon entwickelten, auch wenn ſie 
nicht polniſch zu ſprechen vers 
ſt än den. 

j Der Verband habe zu Beginn des Jahres 1938 
— 3000 Mitglieder, im Oktober 1938 — 60 000 
Mitglieder beſeſſen, und ſei ſeit der Entſtehung 
der Karpatho⸗ Ukraine bis zum Januar 1939 
zu der imponierenden Ziffer von 243 000 Mit- 
gliedern herangewachſen. Er beſitze heute eigene 
Häuſer, Bibliotheken, Theater, Sportplätze uſw. 
Die Wochenſchrift „Pobudka“ habe eine Auf⸗ 
lage von 13000, niemand erhalte fie umſonſt. 
Die ärmſten Mitglieder, die kein Geld für ein 
Abonnement hätten, müßten das Abonnement 
bei dem Bau von Volkshäuſern abar⸗ 
beiten. Ganz richtig ſei geſagt worden, daß 
ohne Oſtgalizien, ebenſo wie ohne Pommerel⸗ 
len, Danzig und i 
auf Großmachtgeltung haben würde. Es gehe 
um ein unbeſtritten polniſches Land, um Men⸗ 
ſchen, die, wenn nicht ſelb it, jo doch in ihrem 
Nachwuchs für die Republik gewonnen wer⸗ 
den müßten. Mit Unterdrückung, Feuer und 
Schwert hätten Kreuzritter vor Jahrhunderten 
ihre Ziele zu erreichen geſucht. Anders ſei der 
polniſche Geiſt und anders die polniſche Me- 
thode. Die Bauern -Schlachta jei der neuzeitliche 
Ritterorden, der, wenn es ſein müſſe, zur Waffe 
greife, der aber ſeine Ziele erreiche durch ein 
Programm, das auf nationale Grund- 
ſätze und auf den Katholizismus geſtützt 
fei. 700 000 feiner beſten Söhne würden auf 
dieſe Weiſe Polen wieder zugeführt. 

Der „Czas“ beſchäftigt ſich in einer etwas zu- 
rückhaltenderen Meile mit dem Problem. Das 
Blatt erklärt, warum der „Verband der Bau— 
ern-Schlachta“ nur in Oſtgalizien vorhanden jet, 
obwohl es im ganzen Lande Bauern⸗Schlachta 
gebe. Das liege an dem in Oſtgalizien herr⸗ 
ſchenden Bedingungen, an dem nationalgemiſch⸗ 
ten Charakter. Es ſei nicht ſchwer, ſich vorzu⸗ 
ſtellen, worum es gehe, es gehe natürlich um 
die Verſtärkung des polniſchen Elements. Der 
volniſche Beſitzſtand jei zurückgegangen. In den 
Jamilien ſei das Bewußtſein der Zugehörigkeit 
zur polniſchen Schlachta zugrunde gegangen, ſie 
feien einem Prozeß der Ufrainifie- 
tung erlegen. Der „Verband der Bauern: 


Schlachta“ mache mit dieſem ſchädlichen Prozeß 


Schluß. Er gehe aber auch noch in feinen Ab: 
lichten weiter und ſtelle ih die Rückgewin⸗ 
nung von Seelen für das Polentum zum Ziel. 
Der „Czas“ ſchließt mit der Bemerkung, daß 
man bei der Arbeit eine überflüſſige Aufrei- 


zung der ukrainiſchen Bevölkerung vermeiden 


ſolle, da das nur der Sache ſchaden könne. 
— — 


Polniſch⸗litauiſches 


Minderheiten⸗Ablommen 


Warſchau, 24. April. „Kurier Warſzawſti“ 
kündigt in einer Meldung aus Kowno den 
Abſchluß einer polniſch⸗litauiſchen Verſtändi⸗ 
gung in der Frage der beiderſeitigen nationalen 
Minderheiten an. dd 

Außenminiſter Beck empfing am Sonnabend 
den Warſchauer Geſandten Schaulys. 


0 f wurde, 
Zweck der Konferenz war die Unterrichtung der 
Oeffentlichkeit über das Weſen und die Ziele 
letzter Zeit viel von ſich reden machte. Die 


der 


Edingen, Polen keinen Anſpruch 


Moskau, 24. April. Der Sowjetbotſchafter 
in London, Maiſky, ift zur Berichterſtat⸗ 
tung bei Lit winow⸗Finkelſtein in 
Moskau eingetroffen. Man erklärt hier all⸗ 
gemein, daß die britiſch⸗ſowjetiſchen Verhand⸗ 
lungen jetzt in ein zweites entſchei⸗ 
dendes Stadium eintreten werden. 
Bisher jei es, wie verſichert wird, ſowohl in 
den Beſprechungen Maiſtis in London als 
auch in den Unterredungen zwiſchen Sir Wil⸗ 
liam Seeds und Litwinom in Moskau nur 
zu einem allgemeinen „Meinungsaustauſch“ 
gekommen, auf Grund deſſen nun mehr 
erſt eine Vereinbarung erſtrebt 
werde. ; 


Die krampfhaften Bemühungen Englands 
um Moskau werden von den AS A⸗Zei⸗ 


Kombinationen 
um Henderſons Rückkehr 


Der britiſche Bolſchafter nach Berlin zurück — Keine Aenderung 
der britiſchen Einkreiſungspolitit 


London, 24. April. Der britiſche Votſchafter 
in Berlin, Sir Nevile Henderſon, der — 
wie befannt — feit langem in der britischen 
Hauptſtadt weilte, hat London am Sonntag 
nachmittag verlaſſen, um ſich nach Berlin zu⸗ 
rüidaubegeben.. s 

Die Rückkehr Henderſons auf feinen Berliner 
Poſten hat bei den Londoner Blättern große 
Ueberraſchung hervorgerufen. Allgemein 
wird erwartet, daß Chamberlain Montag oder 
Dienstag im Unterhaus eine diesbezügliche Er- 
klärung abgeben wird. Selbſtverſtändlich zer⸗ 
brechen ſich die Blätter den Kopf über den 
Grund der plötzlichen Rückkehr, und es tauchen 
aufs neue die verſchiedenſten Vermutungen auf. 
Der diplomatiſche Korreſpondent der „Times“ 
betont, amtlicherſeits habe man erkklärt, daß 
die Rückkehr des Botſchafters nach Berlin „in 
völliger Uebereinſtimmung mit der Außenpoli⸗ 
tik der Regierung“ in den letzten Monaten ſtatt⸗ 
finden werde. Es könne Zeiten geben, in denen 
die Anweſenheit des Botſchafters notwendig ſei. 


Darüber hinaus ſei aber nichts zur Erklärung 


dieſes „eiligen Schrittes“ geſagt worden. 
Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ erklärt ebenfalls, man habe die ge⸗ 
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Rooſevelt⸗Botſchaft und 
die „bedrohten“ Staaten 


Antworten auf Fragen der Reichsreglerung 

Nach der Polniſchen Telegraphenagentur hat 
eine Reihe von Staaten, die von der Reichs⸗ 
regierung über ihre Stellungnahme zur Rooſe⸗ 
velt⸗Botſchaft befragt wurden, bereits 
Antworten übermittelt. Das engliſche 
Reuterbüro beſtreitet unter Berufung auf eng⸗ 
liſche Amtsſtellen, daß in London eine deutſche 
Anfrage, ob England fih durch Deutſchland be⸗ 
droht fühle, vorliege. 

An die holländiſche Regierung hat 
Deutſchland, der PAT zufolge, folgende Fragen 
gerichtet: 

1. Hat Holland die Botſchaft des Präſidenten 

Rooſevelt verurſacht? 

2. War Holland vorher darllber unterrichtet 

worden? 

3. Fühlt Holland ſich bedroht? 

Nach Meldungen der holländiſchen Preſſe hat 
die holländiſche Regierung — im Gegenſatz zu 
den von gewiſſen ausländiſchen Preſſebüros 

verbreiteten Nachrichten — 


US A⸗Flugzeuge für China 
Die chinesische April-Oifensive zusammen- 
gebrochen 

New York, 24. April. Wie aus zuperläſſiger 
Quelle berichtet wird, ſtehen Käufe von Flug⸗ 


zeugen, Flugzeugmotoren und Zubehörteilen für 


die chineſiſche Tſchiangkaiſchek⸗Regie⸗ 
rung in Höhe von 7—15 Millionen Dollar un- 
mittelbar vor dem Abſchluß. Geliefert werden 
zunächſt 54 Seversky⸗-Einſitzer EP.⸗1, eines der 
modernſten amerikaniſchen Jagdflugzeuge, das 
mit zwei Maſchinengewehren ausgerüſtet iſt und 
leichte Bomben mitführen kann, ferner eine grö⸗ 
ßere Zahl von zweiſitzigen Patrouillenbombern, 
jowie eine Anzahl von Uebungsflugzeugen. Ins⸗ 
geſamt wird es ſich um mindeſtens 100 Flug⸗ 
zeuge handeln. 

Die „New Mork Times“ ſchreibt dazu, die 
Flugzeugkäufe bedeuten, daß die chineſiſche Re- 
gierung ihre zerſtörte Luftwaffe wieder aufzu- 
bauen wünſche. e 

Die chineſiſche April = Offenſive mit ihren 
Brennpunkten in der Nähe von Kanton im Gii: 
den. Nanchang in Mittelchina und Kaifeng, je 


diefe Fragen abs ift, geachtet werden wird. 


tungen mit durchaus gemiſchten Gefühlen 
verfolgt. 

In ſpaltenlangen Berichten aus London 
und Moskau weiſen die Blätter darauf 
hin, daß Moskau eine möglichſt hohe 
Bezahlung für ſeine Hilfeleiſtung ver: 
lange und neuerdings auch ein militäri⸗ 
ihes Hilfsverſprechen gegen Ia: 
pan zur Bedingung mache. 
Die „New Vork Herald Tribune“ meint 

dazu, es ſei von Moskau aus geſehen durchaus 
verſtändlich, wenn es Höchſtpreiſe verlange, 
denn ohne die Beteiligung der Sowjets ſei 
die ganze Einkreiſungsaktion von höchſt frag⸗ 
würdigem Erfolg. Es frage ſich aber, ob 
Chamberlain und Bonnet dieſen Preis zah⸗ 
len könnten. i 


nauen Gründe für die plötzliche Abreiſe nicht 
bekanntgegeben. Mit Sicherheit laſſe fih jedoch 
feſtſtellen, daß die Rückkehr Henderſons „Leine 
Aenderung in den Vorbereitungen der bri⸗ 
tiſchen Regierung zwecks Errichtung einer Anti⸗ 
kriegsfront“ darſtelle. Auf der anderen 
Seite habe die Regierung jedoch den Eindruck, 
daß „perſönliche Fühlungnahmen mit den füh⸗ 
renden Männern des Nationalſozialismus“ nicht 
vernachläſſigt werden dürften, da doch ein Man- 
gel an Verſtändnis für die Abſichten der beiden 
Länder gegebenenfalls die fürchterlichſten Fol⸗ 
gen haben könnte. 


Der um die Fortſetzung der Einkreiſungspoli⸗ 
tik beſorgte „News Chronikle“ ſchreibt, dieſer 
plötzliche Beſchluß der britiſchen Regierung habe 
„überraſcht“, ja jogar Peſſimismus ausgelöſt. 
Zweifel über die Außenpolitik der Regierung 
tauchten auch weiterhin auf. 


Der politiſche Korreſpondent des „Daily Ex⸗ 
prek” erklärt, in London glaube man, daß jetzt 
„ſehr wichtige Entwicklungen“ in den deutſch⸗ 
engliſchen Beziehungen kommen könnten, wenn 
auch irgendwelche neuen „Befriedungsſchritte“ 
in Abrede geſtellt würden. 


lehnend beantwortet. Zur dritten Frage 
habe Holland bemerkt, daß es für den Kriegsfall 
auf alles vorbereitet ſein müſſe. h 

Die belgiſche Regierung hade in ihrer 
Antwort auf die deutſchen Fragen an die Tat⸗ 
ſache erinnert, daß die von Rooſevelt berührte 
Frage der Integrität und Unabhängigkeit Bel⸗ 
giens im Jahre 1937 von Deutſchland, England 
und Frankreich gelöſt worden fet, als diefe drei 
Mächte territoriale Garantie erteilten. Die bel⸗ 
giſche Regierung ſieht keinen Anlaß, das 
Wort eines dieſer drei Mächte in Zweifel zu 
ziehen. 

Die Schweiz hat in folgender Weiſe Stel⸗ 
lung genommen: 3 

1. Dem Bundesrat war die Abſicht Rooſevelts, 
eine Botſchaft an die Regierungen Deutſchlands 
und Italiens zu richten, nicht bekannt. 

2. Der Bundes rat vertraut Darauf, daß 
die Neutralität der Schweiz, die von der 
Schweizer Eidgenoſſenſchaft mit ihren Streit: 
kräften verteidigt werden wird, und die ſeitens 
Deutſchlands ähnlich wie ſeitens anderer 


Nachbarſtaaten ausdrüdlich ayerfannt worden 


mie Süd⸗Schanſi im Norden, it nach Japani- 
ſchen Meldungen mit ſchweren Verlusten für die 
Angreiſer zuſammengebrochen. 

. — 


Briliſche Aggreſſion 
in Nordirland 


London, 24. April. Miniſterpräſident de 
Valera wandte fih in einer Rede in Duba 
lin erneut gegen die engliſche Politik, die ihre 
Hand auf Nordirland halte. Er erklärte, Ir⸗ 
land habe ein Recht auf die norbiriihe Bro: 
vinz. Wenn man jetzt von Aggreſſionen in 
irgendeinem Teile der Welt ſpreche, ſo fühle 
ñh das iriſche Volt ſchmerzlich berührt, denn 
es wiſſe, daß eine ſtändige Aggreſſion in Nord⸗ 
irland ſtattfinde. 

Ein großer Teil der Welt wiſſe leider nicht, 
daß Nordirland gegen Geſetz und Recht 
vom Mutterlande abgetrennt worden ſei und 
daß es für für dieſe Trennung weder 
geographiſche noch wirtſchaftliche 
Gründe gebe. Solange die Teilungsfrage 
beſtehe, ſolange könne es auch keine wirkliche 
Ve rſtändigung mit England geben. 


Das Blatt meint weiter, „leider“ hätten 
die Sowjets nur das Intereſſe, zu ſehen, daß 
die Demokratien und die autoritären Staaten 
ſich gegenſeitig umbrächten. Aber anders 
habe ſich Chamberlain im vergangenen Jahr 
auch nicht verhalten, als er ſich erfolglos bes 
müht habe, die Somjets und die autoritären 
Staaten in einen gegenſeitigen Krieg zu 
treiben. 

Nachdem Frankreich und England ſich die 
Sowjets zu ihrem Bündnis- und Verhand- 
lungspartner erkoren haben, müſſen ſie es 
jetzt erleben, daß Moskau ihnen immer 
neue Forderungen ditktiert, die die 
weltzerſtörenden Abſichten und Ziele der 
Sowjets am deutlichſten offenbaren. Man 
ſpricht ſeit 24 Stunden in Pariſer politiſchen 
Kreijen von Moskauer Gegen vor⸗ 
ſchlägen, die ſehr viel weitergingen, als 
das urſprünglich in der Abſicht Londons und 
Paris gelegen habe. 


Die franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Beſpre⸗ 
chungen ſcheinen auf einem toten 
Punkt angelangt zu ſein. Die „Epoque“ 
will willen, daß es ſich um ein regelrechte 
Angebot eines Militärbündniſſes durch die 
Sowjets handele. 


Dieſes Bündnis würde nicht nur dann in 
Kraft treten, wenn England und Frankreich 
angegriffen würden, ſondern auch in dem 
Falle, wo die von Paris und London garan: 
tierten Mächte bedroht würden. Die Erfah- 
rungen mit den Sowjets ſollten eigentlich 
genügen, um zu erkennen, welche Pläne 
Moskau mit einem ſolchen Militärbündnis 
verfolgt, und man kann Frankreich und Eng⸗ 
land zu dieſer Waffenbrüderſchaft nur „be⸗ 
glückwünſchen“. 

Es ift immerhin bemerkenswert, daß felbfk 
in dem Lande, das ſich mit den Sowjets ſeit 
vielen Jahren durch einen Pakt verbunden 
hat, angeſichts der jetzt drohenden Gefahr 
eines Militärbündniſſes vereinzelte Stimmen 
der Vernunft laut werden, die vor einem 
ſolchen Bündnis warnen. Der „Matin“ 
ſchreibt, Moskau könne girgends in Erſchei⸗ 
nung treten ohne zu untergraben und zu zer⸗ 
ſtören. Für Sowjetrußland ſei dies mehr als 
eine Lebensnotwendigkeit. Mit dieſen Men⸗ 
ſchen ſollen Frankreich und England ein 
Bündnis zu einer Verteidigung abſchließen? 

Der Artikel ſpricht im übrigen dem ſom⸗ 
jetruſſiſchen Heer jeden moraliſchen Wert 
ab und erklärt auſchließend, wenn man 
irgendeine Lebensverſicherung oder Feuers 
verſicherung abſchließe, ſo wende man ſich 
nicht an irgendeine Verſicherungsgeſell 
ſchaft und insbeſodere nicht an eine ſolche, 
die ſchon einmal bankerott gemacht hat 
und die wegen ihres ſchlechten Willen 
bekannt ſei. 


— — 
Gute Kunden 

London, 24. April. Außenminiſter Lord Has 
li faz ergriff am Sonntag abend in einer Rund- 
funkübertragung nach Amerika das Wort z 
einer kurzen Anſprache. Er ſagte u. a.: J 
freue mich über den Gedanken, daß ener und 
mein Land eines Sinnes in ihren 
Haſſe gegen Unterdrückung unn 
Ungerechtigkeit find.” Ein wohlhabendes 
England, fo fuhr Halifax fort, bedeute auch ein 
blühendes Amerika und da die Amerikaner 
die beiten Kunden Englands feiem, 
gelte auch das Gegenteil. 


Die nordiſchen Staaten 
laſſen ſich nicht einfangen 
Schwedens Ministerpräsident betont 
Neutralitätspolitik 
Stockholm, 24. April. Der ſchwediſche Minte 
ſterpräſident Hanſſon unterſtrich in eine 
Rede, daß das ſchwediſche Volk ſich über die 
Notwendigkeit, die Neutralität Schwedens 
zu bewahren, im klaren ſei. Nur ſo könne das 
Land aus allen internationalen Konflikten her 
ausgehalten werden. Dieſer Wunſch nach Neu 
tralität werde von allen nordiſchen Völkern ge⸗ 


teilt. 
Außergewöhnliche 


Beralungen in Tokio 

Tokio, 24. April. In einer „außergewöhn⸗ 
lichen“ Fünferkonferenz in Japan wurde 
am Sonntag auf Grund eines Verſchts der Re 
gerung die Haltung gegenüber der Lage is 
Europa eingehend geprüft. Vor Beginn dei 
Sitzung ſuchte Kriegsminiſter Itagaki der 
Minifterpräfidenten Hiranuma zu einen 
längeren Ausſprache auf. Nach der Fünferkon⸗ 
ferenz fand eine Beſprechung zwiſchen dem 
Kriegsminiſter und dem Generalſtaßb ſtatt, 
die ebenfalls der Lage in Europa galt. 
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Aus der Braustube 
der Grenettabrikanten 


Zwei neue kügenprodukte 
Budapeſt, 24. April. Das Regierungsblatt 
Ui Magyarſag“ weiſt auf das entſchiedenſte 
die Feſtſtellung des „Temps“ zurück, Ungarn 
erhebe Anſpruch auf Kroatien. In Ungarn, 
fo ſchreibt „Uj Magyarſag“, löſe dieje. bereits 
zum zweiten Male erſchienene Feſtſtellung 
des franzöſiſchen Blattes nur Heiterkeit 
aus. Die glückliche Entwicklung des unga⸗ 
riſch⸗jugoſlawiſchen Verhältniſſes ſcheine den 
Franzoſen zu mißfallen, da fie verſuchten, fie 
durch ſolche Lügenprodukte zu verhindern. 

fi * . 


Die ſyſtematiſche Kriegshetze der „Demo⸗ 
kratien“ läßt auch Spanien nicht aus 
dem verbrecheriſchen Spiel. Die in Cajas 
blanca erſcheinende franzöſiſche Preſſe 
hatte erſt in den letzten Tagen das Gerücht 
verbreitet, daß Spanien Vorbereitungen 
treffe, um Tanger militäriſch zu beſetzen. In 
einer ſehr energiſch gehaltenen Note weiſt 
nun das ſpaniſche Außenminiſterium dieſe 
Gerüchte zurück, da dieſe Tendenzlügen 
jeglicher Grundlage entbehrten. 

en. ——— 


Lipſki am Sarge des 
Polenbund⸗Vorſitzenden 


Warme Nachrufe der polnischen Presse für 
z Piarrer Domański . 


Warſchau, 24. April. (Eigener. Drahtbericht.) 
Zum Tode des Führers des Polenbundes in 
Deutſchland, Pfarrer Domanſti, liefen, wie 
die polniſche Preſſe berichtet, von allen Seiten 
Beileidstelegramme ein. Die Vergnügungen 
unter der polniihen Bevölkerung in Deutſch⸗ 
land werden abgerufen. Botſchafter Lipfki 
weilte am Sonnabend am Sarge Pfarrer Do⸗ 
manſkis. Der Polenbund erhielt Beileidsver⸗ 
ſicherungen nicht nur vom Auslandspolentum, 
ſondern auch aus dem Staate. U. a. drückten ihr 
Beileid aus: der Vorſitzende des „Weltverban⸗ 
des der Auslandspolen“, Wojewode Nac z⸗ 
kiewiez, und der Vorſitzerde des „Polni⸗ 
ſchen Schulfonds im Ausland“. Dr. Heleozyn⸗ 
fi. Die letzten Worte des Verſtorbenen „Pol⸗ 
niſches Volk in Deutſchland, halte dich tapfer!“ 
find, nach dem „Kurier Warfzawfki“, zur Kampf⸗ 
. eee im Reich geworden, die eine 
ſchwere Probe bei der zukünftigen Volkszählun⸗ 
zu beſtehen hätten. r ee 
Die polniſchen Zeitungen widmen dem Ver⸗ 
ſtorbenen warme Nachrufe. Gazeta Volf ta” 
erklärt, es ſei ein Prieſter großen Charakters 
dahingegangen, der niemals den Glauben an 
die Größe und Anſterblichkeit des polniſchen 
Volkes verlor. Ein großer und ungebrochener 
Patriot ſei dahingegangen. Es ſei der Führer 
einer Idee geſtorben die unvernichtbar fei. Auf 
der Wacht dieſer Idee ſtehen das junge Ge- 
ſchlecht, das kampfbereit ſei, das Erbe des großen 
Verſtorbenen anzutreten. | 


Magiſtralen⸗Gleis eingeweiht 


Im Beisein des französischen Arbeitsministers 

Warſchau, 24. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Im Sonntag ſand die Einweihung des zweiten 
Gleiſes der Magiſtrale Schleſien — Oſt⸗ 
fee auf dem Abſchnitt Karſzen ice —Szemkowice 
ſtatt, das eine Länge von 44 Kilometer und eine 
Abzweigung Szemkowice—Czenſtochau mit 
einer Länge von 49 Kilometer beſitzt, die die 
Verbindung des Dombrowaer Induſtriereviers 
mit der Oſtſee um 25 Kilometer verkürzt. An 
den Feierlichkeiten nahm auf der Station Kar⸗ 
ſzenice der franzöſiſche Miniſter für öffent- 
liche Arbeiten, de Monzie, teil. Anſchließend 
begaben die Gäſte fih nach Tzenſtochau, wo fie 
die Jafna Góra beſuchten. Nach der Beſichti⸗ 
gung des Kloſters fand ein Frühſtück ſtatt, das 
von der franzöſiſch⸗ polniſchen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft veranſtaltet wurde. Dabei wurden An- 
ſprachen gewechſelt. Miniſter de Monzie, delen 
Ausführungen die polniſche Preſſe nur im Aus⸗ 
zug wiedergibt, ſtellte feſt, daß er in Polen voll⸗ 
kommene Ruhe und eine geſchloſſene Haltung der 
polniſchen Bevölkerung angetroffen habe, und 
gäb der freundſchaftlichen Gefühle Frankreichs 
gegenüber Polen Ausdruck. Der Vorſitzende der 
Eiſenbahngeſellſchaft, Goy, erinnerte daran, 
daß beide Völker oft Blut für die Freiheit ver⸗ 
goſſen haben, und lobte den wittſchaftlichen Auf- 
ſchwung Polens. 5 
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Frankreichs neuer Nüſtungsplan 


Durch Nolverordnungen weitere 12,7 Milliarden für die Aufrüſtung 


Paris, 24. April. Die am Freitag vom Mi⸗ 
niſterrat verabſchiedeten Notverordnungen find 
am Sonnabend nachmittag im Amtlichen Ceſetz⸗ 
blatt veröffentlicht worden. Es handelt ſich de. 
dieſem neuen Notverordnungsſchub um einen 
regelrechten „wirtſchaſtlichen und finanziellen 
RNüſtungsplan“. 

Für die Aufrüſtung werden insgeſamt 
12,770 Milliarden Franken neue Kredite eröff⸗ 
net, die ſich wie folgt verteilen: 

4,200 Milliarden Franken für das Landheer, 

4,140 Milliarden Franken für die Kriegs⸗ 

marine, 

3,850 Milliarden Franken für die Luftwaffe 

und 


580 Millionen Franken 
truppen. 


Unter die Maßnahmen für die Kriegs⸗ 
marine fällt ein zuſätzliches Baupro⸗ 
gramm von 18 Schnellbooten, 12 Räumbooten 
und der Bau eines Schwimmdocks. Dieſe Ein⸗ 
heiten ſollen noch vor dem 1. April 1940 ent⸗ 
weder auf Stapel gelegt oder angekauft werden. 


Unter den Steuer maßnahmen ſteht an 
erſter Stelle die einprozentige „Nüſtungstaxe“, 


für die Kolonial⸗ 


der ſogenannte „Centime des Soldaten“, mit der beginnt. 


Die ſchwerſten Flats der 


| 


alle Handels⸗ und Induſtrieverkäufe belegt 
werden. 

Eine weitere Notverordnung begrenzt 
die Gewinne der Rüſtungsinduſtrie. 
Sofern die Gewinne über 6 v. H. legen, werden 
50 v. H. des Gewinnes an den Staat abgeführt. 
Bei Gewinnen zwiſchen 10 und 20 v. H. fallen 
dem Staat 80 v. H. zu. Ueberſteigt der Gewinn 
20 v. H., erhält der Staat 100 v. H. des Ge⸗ 
winnes. 

Bei den Einſparungen ſind beſonders 
auffällig die Notverordnungen, die die Kredite 
für große öffentliche Arbeiten ſtreichen. 
Hierunter fallen 150 Millionen Franken Ein⸗ 
ſparungen bei den Krediten für den Wege⸗ und 
Brückenbau bzw. Unterhaltung der Straßen und 
weitere 500 Millionen Franken Einſparungen 
in dem Programm der großen öffentlichen Ars 
beiten, die im Haushalt für 1939 vorgejehen 
waren. : 

Zum Kapitel „Neuregelung des Arbeitsregi⸗ 
mes“ gehört vor allem die Notverordnung, die 
in den öffentlichen Verwaltungen und konzeſſio⸗ 
nierten Betrieben die 45ſtündige Ars 
beitswoche ohne Lohnerhöhung, des⸗ 
gleichen in der Privatinduſtrie einführt, wo der 
Ueberſtundentarif erſt mit der 46. Arbeitsſtunde 


Welt 


In der geſamten ausländiſchen Preſſe hat die große Parade vor dem Führer einen tiefen 

Eindruck hervorgerufen. Gerühmt werden insbeſondere die ſchweren und ſchwerſten Flats, 

die hier zum erſtenmal der Oefſentlichteit gezeigt wurden. Unſere Aufnahme zeigt die ge⸗ 
waltigen Rohre einiger der ſchwe ren Flats während der Parade. 


Wandlung in der Innenpolitik? 


Wiedereröffnung der Parlamentsſeſſion — Wird Bed jetzt feinen 
ſtändig verschobenen Rechenſchafts bericht eritatten? 


Warſchau, 24, April. [Eigener Drahtbericht). 


Am 26. April erfolgt ohne beſonderen Akt die 
Erneuerung der um 30 Tage. aufgejrobenen 
Seſſion von Sejm und Senat. Es gibt noch 
eine ganze Reihe nicht erledigter Vorlagen für 
die weitere parlamentariſche Arbeit. Man tann 
auch annehmen, daß im letzten Abſchnitt der 
Parlamentsſeſſion Miniſter Beck ſeinen Rechen⸗ 
ſchaftsbericht erſtattet, der ſeit Beginn dieſes 
Jahres ſtändig verſchoben worden iſt. 


Anläßlich der bevorſtehenden Wiedereröffnung 
des Parlaments ſchreibt der „Czas“, das 
Problem der Verteidigung des Staates ſei 
heute kein iſoliertes Problem, ſondern die in⸗ 
neren Angelegenheiten müßten ſo geregelt wer⸗ 
den, daß jie die Verteidigungsbereitſchaft ver: 
ſtärken und günſtig beeinfluſſen. Es ſei heute 
notwenidg, die Innenpolitit als unentbehrliche 


Ergänzung der Staatsmacht in militär⸗techni⸗ 


ſchem Sinne zu behandeln. In politiſchen Kreis 
jen würde unterſtrichen, daß die gegenwärtige 
Atmoſphäre charakteriſiert jei durch einen uns 
geheuren patriotiſchen Enthuſiasmus, der aus⸗ 
gezeichnet dafür geeignet wäre, einen Ausweg 
aus dem inneren politiſchen Leben zu finden 
und eine vollſtändig neue Phaſe zu beginnen. 


— — 


Zugoflawiens Außenminiſler 
nach Berlin 


Berlin, 24, April. Der jugoflawiſche Außen⸗ 
miniſter Cincar Markowitſch wird am 
26. April auf Einladung des Reichsminiſters 
des Auswärtigen von Ribbentrop zu einem 
kurzen informativen Beſuch in der Reichs haupt⸗ 
ſtadt eintreffen. 


Reichsgeſundheilsſührer 
Dr. Conti 

Zum Nachfolger von Dr. Wagner ernannt 

Berlin, 24. April. Der Führer hat den 
Pg. Dr. Leonardo Conti zum Leiter des 
Hauptamtes für Volksgeſundheit (Reichsgeſund⸗ 
heitsführer) und zum Hauptdienſtleiter der 
NSDAP. ernannt. Damit iſt Dr. Conti Leiter 
des NSD.-Aerztebundes. Des weiteren hat der 
Führer auf Vorſchlag des Reichsminiſters des 
Innern Pg. Dr. Conti gleichzeitig zum 
Reichsärzteführer berufen. 


Die Amtseinführung des Reichsgeſundheits⸗ 
führers Dr. Leonardo Conti fand am Gonn: 
abend in Berlin ſtatt. Der Stellvertreter des 
Führers nahm die Einführung des Reichs 
geſundheitsführets ſelbſt vor. 

—— — 


In Kürze 


Abſchluß des Reichsberufswettkampfes in 
Köln. In einer großen Kundgebung wurde in 
Köln der Reichseniſcheid im diesjährigen Reichs» 
berufswettkampf eröffnet. Obergebietsfühter 
Axmann und Gauleiter Grohe betonten in 
ihren Anſprachen. daß der deutſche Arbeiter 
neben dem deutſchen Soldaten heute die Sicher⸗ 
heit des Reiches garantiert. 


„Admiral Scheer“ in Bilbao, Am Sonnabend 
ſtatteten hohe ſpaniſche Perſönlichkeiten dem in 
Bilbao eingetroffenen deutſchen Panzerſchif) 
„Admiral Scheer“ in Erwiderung des Beſuches 
ſeines Kommandanten einen Gegenbeſuch ab. 


Noch ein ſowjetſpaniſcher Maſſenmörder ge⸗ 
faßt. Die Polizei in Barcelona konnte einer 
gewiſſen Manuel Suarez verhaften, der ſich 
unter. der roten Herrſchaft zum Chef der 
Marineſtation Mahon auf den Balearen ge⸗ 
macht hatte, indem er alle Offiziere, die natio⸗ 
nal geſinnt waren, ermorden ließ. Insgeſamt 
ließ der Unmenſch auf Mahon 936 Perſonen 
umbringen. . 


Hundert Jahre Luxemburg. Im Rahmen der 
Feierlichkeiten anläßlich der 100⸗Jahrfeier der 
luxemburgiſchen Unabhängigkeit fand in der 
Kammer eine Feſtſitzung ſtatt, auf der die 
Großherzogin Charlotte das Wort zu einer 
längeren Anſprache ergriff. 


Nationalſpaniſche Feier in Paris von Kom⸗ 
muniſten geitört, Am Sonntag verſuchte eine 
Horde von mehr als 500 Kommuniſten eine 
nationalſpaniſche Feier in dem Pariſer Vorort 
St. Denis zu ſtören. Dem polizeilichen Ord⸗ 
nungsdienſt gelang es ſchließlich mit größter 
Mühe, die wildgewordene kommuniſtiſche Bande 
in Schach zu halten. 


Verſtärkung für Gibraltar. Einer Meldung 
aus Gibraltar zufolge traf das britiſche Schlacht⸗ 
ſchiff „Ramillies“ zuſammen mit den britiſchen 
Zerſtörern „Crafton“, „Gallant“ und „Active“ 
ſowie dem U⸗Boot „Severn“ am Sonnabend 
von Malta kommend im dortigen Haſen ein. 

Italieniſch⸗albaniſche Zollunion. Zwiſchen 
Italien und Albanien wurde ein Wirſſchafts⸗, 

andels⸗ und Währungsabkommen unterzeich⸗ 
net. Danach bilden Italien und Albanien ein 
einziges Zollgebiet, in dem das italieniſch⸗ 
Zollregime gilt. 

Das erſtemal als ſelbſtändiger Staat auf⸗ 

etreten, Die ſlowakiſche Delegation, die zu den 

eierlichkeiten anläßlich des Führergeburts⸗ 


tages nach Berlin gefahren war. wurde bei 
n Rückkehr in Preßburg als erſte ſelbſtän⸗ 
dige Vertretung der Slowalei vor der intere 
nationalen Oeffentlichkeit feierlich empfangen 


Seite 4 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 25. April 1939 


Nr. 94 


SPORT 


. Kd ⁵˙ m1 A 


Enge deutſch⸗ſpaniſche 
Sportbeziehungen 


Nachdem der Krieg ſiegreich beendet worden 
iſt, geht jetzt das nationale Spanien mit allen 
Kräften daran, auch den Sport wieder neu auf⸗ 
zubauen. General Franco hat den heldenhaften 
Verteidiger des Alcazar, General Moscard o, 
als Präſidenten des Spaniſchen Olympiſchen 
Komitees mit der Führung der ſpaniſchen Ju⸗ 
gend und dem Neuaufbau des ſpaniſchen Sports 
beauftragt. General Moscardo weilte als Re⸗ 
präſentant ſeiner Nation zum Geburtstag des 
Führers in Berlin und ließ die Gelegenheit zu 
einer eingehenden Ausſprache mit dem Reichs⸗ 
ſportführer v. Tſchammer und Oſten über die 
künftige Geſtaltung der deutſch⸗ſpaniſchen Sport- 
beziehungen nicht ungenutzt vorübergehen. Es 
wurde vereinbart, die ſportlichen Beziehungen 
zwäſchen beiden Ländern fo eng als möglich zu 
geſtalten und nach dem Muſter der deutſch⸗ita⸗ 
lieniſchen Sportfreundſchaft auszubauen. Als 
Gaſt des Reichsſportführers wohnte General 
Moscardo am Sonntag in Berlin auch dem 
Meiſterſchafts⸗Fußballſpiel zwiſchen „Blauweiß“ 
und „Osnabrück“ bei; zu Ehren des hohen Gaſtes 
wehten über dem Olympiaſtadion die rot⸗gold⸗ 
roten Flaggen des geeinten Spaniens. 


Noch ein Weltrekord 


der beſſere Boxer ſicherte ſich Ingle die 


Immer wieder macht das däniſche Schwimm 


wunder Ragnhild Hveger von ſich reden. Sie 
beherrſcht die Weltrekordliſte wie 
keine andere Schwimmerin vor ihr. In Kopen⸗ 
hagen gelang es ihr, die Weltbeſtleiſtung im 
220 Pards⸗Kraulſchwimmen an ſich zu reißen. 
Mit 222,6 blieb fié um genau 5 Sekunden 
unter dem bisherigen Weltrekord von Willie 
den Duden, nachdem fie ſchon im Oktober in 
Düſſeldorf 2: 25,9 geſchwommen war. Die 
Düſſeldorfer Leiſtung konnte jedoch nicht als 
Rekord anerkannt werden. Von allen Weltbeſt⸗ 
leiſtungen im Kraulſchwimmen befindet ſich 


nur noch die über 100 Meter (den Ouden 


104,6) nicht im Beſitz der Dänin. 


Polens Korbballer 
in Riga beſiegt 

In Riga wurde am Sonnabend ein Länder⸗ 
kampf der Korbballer von Polen und Lett⸗ 
land zum Austrag gebracht. Die Letten zeig⸗ 
ten ſich in hervorragender Form und ſiegten 
über die Polen hoch mit 42: 18. Damit er⸗ 
rangen ſie den erſten Sieg über die Korbballer 
Polens, die bis dahin drei knappe Siege über 
Lettland zu verzeichnen hatten. 

Am Sonntag wurde ein Wettkampf zwiſchen 


vom TAGE 
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Mannſchaſts⸗Sieg der Boxer Polens in Dublin 


Der in Mailand errungene Europameiſter⸗Titel wurde mit Erfolg verteidigt 


a beiden deutſchen Vertretern, 
einſetzte, 


haltern, außer Nürnberg, 
Meiſter von Europa. 


u In der bis auf den letzten Platz gefüllten Borhalle in Dublin wurden am 
Sonnabend abend die Europameiſterſchaften der Amateurboxer abgeſchloſſen. Von den 
utſche die im Endkampf ſtanden, ſiegte Herbert Nürnberg im 
Leichtgewicht über den fungen und tapferen Eſtſänder Kanepi nach Punkten und ver⸗ 
teidigte den 1937 in Mailand gewonnenen Titel mit Erfolg. 
Obermauer mußte dagegen mit dem zweiten Platz zufrieden ſein. 
an den Iren Ingle reichte er boxeriſch nicht heran. 


Der Fliegengewichtler 
So ſehr er ſich 
Von den übrigen Titel⸗ 


wurden Sergo, Muſina und Tandberg zum zweiten Male 


Erfolareichſte Nation war auch diesmal Polen, deſſen Vertreter ſich auf der 


ganzen Linie ausgezeichnet ſchlugen und 20 Punkte herausholten. 


Italien belegte 


mit 17 Punkten den zweiten Platz vor Deutſchland mit 13 und Irland, das zwei 


Meiſter ſtellte, mit 12 Punkten. 


Ober mauer verlor in Ehren 


Lebhaft begrüßt betraten als erſtes Paar 
die Fliegengewichtler Obermauer-Deutſch⸗ 
land und Ingle⸗Irland den Ring. Die erite 
Runde ſtand im Zeichen ſtändiger Angriffe 
des Kölners, während Ingle durch gute 
Konterarbeit auffiel. Auf einen Rechten 
mußte der Ire einmal kurz zu Boden. Als 


zweite Runde, in der er aber noch einmal 
die Bretter aufſuchen mußte. In der Schluß⸗ 


kunde ließ ſich Obermaner zu viel Zeit, ſeine 


von Ragnhild Hpeger | 


initematiihen Angriffe kamen zu ſpät. 
Schließlich wurde der Sieg, wie es auf dem 
Inſelreich üblich ift, nicht dem beſſeren 


Fighter, ſondern dem beſſeren Boxer ge⸗ 


geben, und das war Ingle. 


Harter Schlagabtauich 


»Der Olympiaſieger und Titelverteidiger 
im Bantamgewicht, Sergo⸗Italien fand 
in dem Ungarn Bondi einen nahezu gleich⸗ 
wertigen Gegner vor. In allen Runden 
gab es harten Schlagabtauſch. Sergo erhielt 


den knappen Punktſieg. Gegen dieſes Urteil 


wurde Proteſt eingelegt, der aber der Ab⸗ 
lehnung verfiel. 
Der erſte iriſche Endſieg 

Die Ueberraſchung des Abends war der 
Sieg des iriſchen Federgewichtlers Dow- 
dall über den polniſchen Favoriten Czortek, 
der in ſeinen voraufgegangenen Kämpfen 
lo überzeugend gebort hatte, daß man feſt 
an ſeinen Endſteg glaubte. Der Kampf war 
im großen und ganzen ausgeglichen. In 
jedem andern Ring hätte wohl der Pole 
gewonnen. Hier aber wurde wieder die 
Kunſt der Selbſtverteidigung höher bewertet 
als Härte und ſtändiger Angriff. 


Nürnberg wurde wieder Meiſter 


Riga und Warſchau ausgetragen, den die 


polniſche Mannſchaft knapp 31: 29 gewann. 


Leite gewann Münchner 
Wettmarſch 


Wie ſchon im Vorjahre, ſo geſtaltete ſich auch 
am Sonntag die in München durchgeführte 
internationale Veranſtaltung, die einen Stra⸗ 
zenlauf und einen Wettmarſch Aber 
25 Kilometer umfaßte, zu einem vollen Erfolg. 
Die beſte Klaſſe der deutſchen Marathonläufer 
war ſtark vertreten, ebenſo kamen einige Spitzen⸗ 
könner des Gehſports an den Start. Das Aus⸗ 
land war durch den Ungarn Mucſi bei den 
Läufern und durch den bekannten lettiſchen 
Weltrekordmann Dahlinſch bei den Gehern 
vertreten, der in ſeinem Wettbewerb auch einen 
ſicheren Sieg über den Leipziger Prehn errang. 
Im Laufen gab es den Ueberraſchungsſieg des 
Potsdamers Borns, der in der offenen Klaſſe 
geſtartet war und dabei den Sieger der Ein⸗ 
ladungsklaſſe, Bertſch⸗Stuttgart, hinter ſich ließ. 


Bei trockenem Wetter konnte die Veran⸗ 
staltung abgewickelt werden. Leider machte ſich 


aber ein heftiger Wind ſehr unangenehm be⸗ 
merkbar, der die Teilnehmer beſonders auf dem 
Rückwege ſtark behinderte. 
nach dem Start im Dante-Stadion in einer 


großen Schleife durch den Engliſchen Garten 
wieder zum Startplatz zurück. Bei den Läufern 
muß neben den Leiſtungen der Erſtpracierten 
noch die eindrucksvolle Leiſtung von Haushofer 


hervorgehoben werden, der faſt das ganze Ren⸗ 


nen führte und erſt im Stadion geholt werden 


konnte. 


Tur nerſieg der Sachſen 


Vor etwa 2000 Zuſchauern lieferten ſich die 
Turner⸗Auswahlmannſchaften der Gaue Sachſen 
und Südweſt am Sonntag im Chemnitzer Zen⸗ 
tral⸗Theater den erwarteten ſpannenden Kampf, 
bei dem es an allen Geräten großartige Leiſtun⸗ 
gen zu ſehen gab. Die Sachſen ſiegten ſicher 
mit 650,7 : 646,6 Punkten. Hervorre senden An⸗ 
teil an dem Siege hatte der Leipziger Kurt 
Hauſtein, der mit 98,1 Punkten der beſte Einzel⸗ 
turner war. 


Die Strecke führte 


Leichtgewichts⸗Europameiſter Nürnberg 
überſchüttete den jungen Eſtländer Kanepi 
gleich mit einem Hagel von Kopf⸗ und 
Körpertreffern und ſchüchterte ihn ſichtlich 
ein. Nürnberg baute ſeinen Vorſprung an 
Punkten mehr und mehr aus und lag am 
Ende der zweiten Runde klar vorn. Kanepi 
konnte mit ſeinen gelegentlichen Vorſtößen 
nicht viel erreichen. Erſt in der dritten 
Runde kam er etwas auf, als Nürnberg 
nachzulaſſen begann. Der Deutſche erreichte 
in dieſem Kampf zwar nicht ſeine Mailänder 
Form, doch verhalf ihm nicht zuletzt ſeine 
große Erfahrung zum Siege und damit 
erneut zum Meiſtertitel. 


Polens Favorit ſtoppt jeinen 
Gegner 


„Von dem harten Schläger Kolczyn⸗ 
ſki⸗Polen, der wohl das im Augenblick 


überhaupt beſte Weltergewicht unter allen 
Amateuren iſt, hatte man einen entſcheiden⸗ 
den Sieg erwartet. Dieſe Rechnung war 
aber ohne den tapferen und ebenfalls guten 
Schweden Erik Agren gemacht worden, der 
ſich ausgezeichnet ſchlug. Wenn er dennoch 
geſchlagen wurde, dann vor allem durch die 
ſchweren Stoppſchläge, die Kolczynſti mit 
der Rechten anbringen konnte. 


Raadik ſiegte verdient 


Von dem polniſchen Mittelgewichtler 
Piſarſti, der von Raadik⸗Eſtland beſiegt 
wurde, hatte man etwas mehr erwartet. 


Nach der ſchwachen erſten Runde- legte 


Raadik los und trieb den Polen in die 
Verteidigung. Der Punktſieg des Eſtlän⸗ 
ders war verdient. 


Wie in Mailand 


Im Halbſchwergewicht ſtanden ſich im 
Endkampf, ebenſo wie 1937 in Mailand, 
Muſina⸗Italien und Szymura⸗ Polen 
gegenüber. Muſina kämpfte viel friſcher 


und zielbewrßter als an den Vortagen, jo 
daß ſich der Pole auch diesmal mit dem 
zweiten Platz zufriedengeben mußte. 


Im Schwergewicht natürlich 
Tandberg 


Olle Tandberg, Schwedens junger 
chwergewichtler, gewann klar über den 
italieniſchen Meiſter Lazzari. Verhalten 
boxend, erledigten beide die erſte Runde. 
Schon in der zweiten mußte Lazzari zu 
Boden, außerdem wurde er auch noch ver⸗ 
warnt. Zum Schluß ſtand eigentlich nur 
noch ein Mann im Ring. Tandberg ber 
herrſchte die Lage eindeutig. 


Alle Siege wurden mit Begeiſterung auf⸗ 
genommen, vor allem natürlich die beider 
iriſchen. Jedesmal ertönte die National- 
hymne des Siegers, und dem neuen Meiſter 
wurde die Schärpe umgehängt. : 

Die reſtlichen vier Kämpfe, die den Drit⸗ 
ten in der Meiſterſchaft ermitteln ſollten, 
fielen aus, da die Engländer nicht mehr 
antraten. Dadurch kam Runge, ebenſo wie 
am Vortage Wilke, kampflos zum dritten 
Platz. Die Dritten in dieſem Meiſterſchafts⸗ 
turnier vom Fliegengewicht aufwärts ſind: ; 
Nardecchia - Italien, Wilte - Deutihland, 
Genot⸗Belgien, Kowalſki⸗Polen, Evenden⸗ 
Irland, Oscar Agren⸗Schweden, Szigeti 
Ungarn und Runge ⸗-⸗Deutſchland. 


Dublins Siegerliſte 


Die in Dublin ermittelten Europameiſter 
ſind folgende: Ingle⸗Irland, Sergo⸗Italien, 
Dowdall⸗Irland, Nürnberg⸗Deutſchland 
Kolczynſti⸗Polen, Raadik⸗Eſtland, Mufinas 
Italien und Tandberg⸗Schweden. 


Hamburg ſtellt den Sieger 


Erite Bereinsmeifterichaften der deuiſchen Turnerinnen 


In Bremen wurde am Sonntag die erſte 
Deutſche Meiſterſchaft im Vereins⸗Mannſchafts⸗ 
kampf der Turnerinnen entſchieden. Eine Ein⸗ 
zelwertung erfolgte nicht, vielmehr wurde ledig⸗ 
lich die Gemeinſchaftsarbeit der fünf Turne⸗ 
rinnen des Vereins bewertet. Den erſten deut⸗ 
ſchen Meiſtertitel und den Wanderpreis des 
Reichsſportführers holten ſich die Turnerinnen 
des Turnvereins Hamburg St. Pauli mit 92, 
Punkten vor dem Turnklub Hannover mit 88,5 
Punkten. 3 

Begonnen wurde mit der vom Reichsfrauen⸗ 
turnwart Loges geleiteten gymnaſtiſchen Grup⸗ 


Zum Schluß der Siegestreſſer 


Weit über 50 000 Zuſchauer hatten fih am 
Sonntag im Olympiſchen Stadion zu Amſterdam 
zum Fußball⸗Länderkampf Holland — Bel: 
gien eingefunden. Das Treffen, das auf keiner 


beſonders hohen Stufe ſtand, wurde von Holland 8 


verdient mit 3:2 Toren gewonnen. Beide 
Mannſchaften zeigten ziemlich gleichwertige Lei⸗ 
ſtungen, und erſt nach mehr als halbſtündigem 
Spiel konnte Belgien durch ſeinen Halblinten 
Raymond Braine in Führung gehen. Für das 
1:1 ſorgte kurz danach Hollands Rechtsaußen 
Draeger. Auch in der zweiten Spielhälfte war 
der Kampf recht offen. In der 75. Minute war 
es der Mittelſtürmer Vente, der Holland mit 
2:1 in Führung brachte, doch wenig ſpäter ver⸗ 


Das Ligaſpiel zwiſchen der Krakauer Wiſta 
und der Poſener Warta, das die Grünen auf 
eigenem Platze austrugen, brachte den Gäſten, 
die nicht jo entſchlußkräftig ſpielten, wie wit es 
von ihnen gewohnt ſind, eine eindeutige 
Niederlage. Der Sieg der Wartaner wäre wohl 
noch höher ausgefallen, wenn nicht der Tormann 
der Roten, Koczwara, manch heikle 
Situationen energiſch geklärt hätte. 


Schon in der zehnten Minute fiel das erſte 
Tor für Warta. i 
eine Vorlage von Danielak ſchön ausnutzte. Bis 


zum Seitenwechſel fielen wider Erwarten feine 


weiteren Treffer, was zum Teil auch darauf zu⸗ 
rückzuführen war, daß von den Poſener Stür⸗ 
mern einige Gelegenheiten ausgelaſſen wurden. 
In der neunten Minute nach der Pauſe fiel das 
zweite Tor für die Sieger durch einen Elfmeter⸗ 
ſtoß, den Nawrot 0 É 
Wenige Minuten darauf erhöhte Gendera auf 
3:0. Nun ließen die Grünen die Zügel etwas 
locker, ſo daß die Gäſte auch ein wenig vom 
Spiel hatten. In der dreißigſten Minute er⸗ 


Der Schütze war Scherfke, der 


ſeelenruhig verwandelte. 


| 


„Bombe“ Nawrots vom 


Ein klarer Sieg der Wartaner 


Ruch führt weiter die Tabelle 


zielten fie dann auch ihr Ehrentor, als Janko⸗ 
wiak einmal unnötig das Torgehäuſe verlaſſen 
hatte. Das vierte und letzte Tor für Warta 
ſchoß Ka⸗-mierczak. Gleich darauf prallte eine 
Pfoſten ab. 4:1 hieß 


es zum Schluß für die Wartaner. 


* 


In Chorzów hatte es der Landesmeiſter Ruch 
nicht leicht, An zu ſchlagen. 3:2 war das 
Ergebnis eines überaus ſpannenden Kampfes. 

Der Lodzer Anion⸗Touring machte eine Reife 
nach Krakau und verlor dort gegen Cracovia 
nur knapp 1:0. Das Tor fiel bereits in den 
erſten Spielminuten durch Korbas. 

in War⸗ 


Garbarnia ſchlug Warſzawlanka 
ſchau 2:0 nach einem ſchwachen Spiel. 

Die Warſchauer Polonia hatte in Lemberg 
gegen die dortige Pogon 2:3 das Nachſehen. 
* 

Die Tabelle ſieht Ruch an der Spitze vor Cras 
covia und Warta. Das Ende bilden Warſza⸗ 


wianka und Union⸗Touring, die beide bisher 
keinen einzigen Punkt erzielt haben. 


penarbeit in haltungsmäßiger Ausrichtung, 
dann folgten Korbball⸗Zielwerfen und als 
zweite gymnaſtiſche Leiſtungsprüfung eine 
Sprungſchulung. Danach führten die Hamburger 
Turnerinnen ſchon klar vor Düſſeldorf und Hans 
nover. Am Barren vergrößerten die Ham⸗ 
burgerinnen den Vorſprung, während am 


Schwebebalken Hannover die Düſſeldorferinnen 


vom zweiten Platz verdrängte. Im abſchließen⸗ 


den Pferdſpringen holten ſich mit Ausnahme 


von Düſſeldorf alle Mannſchaften bis 


Höchſtzahl von 20 Punkten. 


ſchuldete Hollands rechter Verteidiger Calden 


hove ein Selbſttor, und ſo ſtand es wieder 2:2. 


Wenige Minuten vor Schluß glückte dann aber 
Hollands Angriffsführer Vente doch noch der 


ſiegbringende Treffer. 


Kattowitzer Pferderennen 
haben begonnen à 


Auf der Kattowitzer Rennbahn wurde am 
Sonntag die diesjährige Pferderennſaiſon er⸗ 
öffnet. Trotz unbeſtändigen Wetters erfreute 
ſich der erſte Renntag eines ſtarken Beſuchs. 
Die Auszahlungen des Totaliſators waren im 
allgemeinen recht hoch, wobei der Ueberraſchungs⸗ 
ſieger „Trzaſk“ ſeinen Anhängern die Quote von 
283 für 10 brachte. Am Poſener Wettſchalter, 
der ſich im Zoologiſchen Garten befindet, 
herrſchte ſtarkes Intereſſe. 


Everton iſt Meiſter 


Bei den engliſchen Fußballmeiſterſchaftsſpielen 
fiel am Sonnabend die längſt erwartete Ent⸗ 
ſcheidung zugunſten von Everton. Obwohl die 
Liverpooler von Charlton Athletic mit 2:1 
beſiegt wurden, fiel ihnen der Titel zu, da die 
Wolverhampton Wanderers gegen die Bolton 
Wanderers nur 0:0 ſpielen konnten. 


Engliſche Fußballer kommen 
nach Polen 

Der ſchleſiſche Fußballverband hat die eng⸗ 
liſche Mannſchaft Mancheſter City für 
drei Wettſpiele in Polen verpflichtet. Die 
Kämpfe finden im Mai ſtatt; die Gegner der 
engliſchen Mannſchaft find noch nicht bekannt. 
Vermutlich werden alle drei Spiele in Schlefien 
zum Austrag kommen. x 


Das Blatt hat ſich gewendet 
Im Rahmen der Kämpfe um die Stadtmeiſter⸗ 
ſchaft ſtanden ſich auf dem Hockeyplatz im Ka: 
Iprowicz-Barf die Mannſchaften von „Was“ 


und Warta" gegenüber. Bis zur Pauſe führ 


ten die Wartaner 1:0, aber nach Seitenwechſel 
wendete ſich das Blatt zugunſten der Gegner, 
die 3:1 gewannen. 


| 
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die bis zum 1. Juli d. J. durch ä 


Straßenverkehr für Fußgänger wie für Fahr⸗ 
zeuge. 


Dienstag, den 25. April 190 


Aus Stadt 2 
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und Land 


Stadt Poſen 


Wontag, den 24. April 


Dienstag: Sonnenaufgang 4.40, Sonnen⸗ 
untergang 19.03. Mondaufgang 7.04, Mond⸗ 
untergang 23.19. 

Waſſerſtand der Warthe am 23. April + 1,38 
gegen + 1,48 am Vortage. 

Wettervorherſage für Dienstag, 25. April: 
Meiſt ſtark bewölkt und zeitweiſe leichter Regen, 
weiterhin kühl, ſchwache bis mäßige Winde aus 
weſtlicher Richtung. 


Tentiche Bühne 

Die Deutſche Bühne Poſen ſchließt ihre dies⸗ 
jährige Spielzeit mit dem Luſtſpiel „Einen 
Sommer lang“, das am 26. und 27. April auf⸗ 
geführt wird. Für die erſte Plug gilt 
die Stammſitz⸗Reihe A, während Reihe B für 
die Wiederholung in Frage kommt. 


Teatr Wielki 
Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: „Opernball“ (Geſchl. Vorſtellung). 
Mittwoch: „Die luſtigen Weiber von Windſor“ 


Kinos: 
Apollo: „Der große Walzer“ (Engl.). 
Metropolis: „Briefe vom Sclachlfeld (Engl). 
Sſinks: „Ordynat Michorowſki“ 
Slonce: „Mikado“ (Engl.) 
Wilſona: „Chicago“ (Engl.) 
3 r 


Ein Appell 
des Burgſtaroſte ı 


Programmpunkte der Säuberung aktion 
* 


Der Poſener Burgſtaroſt hat bei de.. in letz⸗ 
ter Zeit durchgeführten Inſpektionen feſtgeſtellt, 
daß die Bemühungen der Behörden um eine mög⸗ 
lichſt erfolgreiche Durchführung der im vergan- 
genen Jahre begonnenen Säuberungs⸗ 
aktion bei der Bürgerſchaft noch nicht das 
volle Verſtändnis gefunden haben, obwohl ſich die 
Sachlage ſchon bedeutend gebeſſert hat. Der 
Staroſt wendet ſich daher an die Poſener Ein⸗ 
wohnerſchaft mit einem Appell, in dem er noch 
einmal genau das umſchreibt, was 25 Behörde 
verlangt: 0 


1. Auffriſchung der Faſſaden und 3 
und Erneuerung der Orientierungstafeln, die 
ſich in jedem Flur an ſichtbarer Stelle befinden 
3 ſowie Beſeitigung verunſtaltender Schil⸗ 

2 Herrichtung einer glatten Oberfläche auf 
den Höfen und nach Möglichkeit die Schaffung 
von Grünanlagen; 

8. Aufſtellung und Ergänzung von Müllkäſten 
Sowie. rationelle Beſeitigung der Abfälle und 
Ordnung an den Abladeſtellen: 

Bee Auffriſchung der Gartenzäune und Befeiti- 

nig der noch beſtehenden Stacheldrahtzäune, 
— die dichten Zäune aus Luftſchutzgründen 
in luftige zu verwandeln find; 

5. Entfernung verunſtaltender Dachantennen, 


zu erſetzen find; 

6. Anlegung von Alarmglocken an ben Ge- 
bäude im Einklang mit der Verfügung des Po- 
ſener Wojewoden vom 20. Januar d. J., die in 
Nummer 7 des „Poznanſki Dziennik Wojewödzki“ 
erſchienen iſt. 


7. Beachtung der Vorſchriften über den 


Der Staroſt erklärt ferner, daß er bei den 
Marktinſpektionen einen wenig hygieniſchen 
Verkauf von Lebensmitteln feſtgeſtellt habe. 
Die Fleiſchbänke entſprechen nicht den miniſte⸗ 
riellen Vorſchriften. 

Die Bürgerſchaft wird aufgefordert, die Be⸗ 
mühungen der Behörden namentlich angeſichts 
der Poſener Meſſe zu unterſtützen, damit nich 
5 eine ſtrenge Anwendung von Strafen nötig 
iſt. 


Frau Halaßz verurteilt 


Nach mehrtägiger Verhandlung ift am Gonn- 
abend im Prozeß gegen Frau Halaſz und 
Mitangeklagte mittags das Arteil geſprochen 
worden. Die Hauptangeklagte wurde für ſchul⸗ 
dig befunden, Beweisſtücke aus den Gerichts⸗ 
akten in dem gegen ihren Mann durchgeführten 
Anterſchlagungsprozeß gefälſcht zu haben, 
und erhielt eine Freiheitsſtrafe von 15 Mona⸗ 
ten zudiktiert. Dem Angeklagten Staniſlaw 
Doroſzkiewicz konnte nachgewieſen wer- 
den, daß er die betreffenden Dokumente aus dem 
Attenſchrank des Appellationsgerichts entwendet 
hat, und wurde zu 30 Monaten Gefängnis ſowie 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von drei Jahren verurteilt. Der Ange⸗ 
klagte Teofil Piwoſz erlangte in Ermange⸗ 
lung genügender Beweiſe einen Freiſpruch. 


Heimflug der Vögel 


„Eine Schwalbe macht noch nicht den Sommer“ 


Bald kann es wieder heißen: „Alle Vögel 
find jhon da, alle Vögel, alle, Amſel, Droſſel, 
Fink und Star ...“ 

Die Störche kommen auf ihren beſtimmten 
Zugſtraßen, die ſie über Gibraltar oder Iſtanbul 
um das Mittelländiſche Meer nach Afrika 
führen. Kleine Vögel ziehen in breiter Front. 
In brauſendem Flug, gleich einer Wolke, in 
Geſellſchaft von Hunderten treffen die einen 
ein, vereinzelt — z. B. Kuckucke und Wiedehopfe 
— die andern. Die Wachteln bewahren die 
kleine Geſchloſſenheit der Familie. Bei Buch⸗ 
finken halten fih Männchen und Weibchen ge- 
trennt. Die ſtolzen Raubvögel aber wandern 
in kleinen Trupps oder einzeln, bisweilen, wie 
man zu ſagen pflegt, in „Ketten“. 

Manche Vogelſchwärme haben vereinzelte Vor⸗ 
zügler, z. B. Schwalben, daher auch der alte 
Spruch: „Eine Schwalbe macht noch nicht den 
Sommer“. Die Höhe, in der die Vögel fliegen, 
hängt mit der Bewölkung zuſammen. Je dichter 
die Wolkendecke iſt, deſto tiefer ſchweben die 
Tiere dahin, deſto leichter ſind ſie zu beobachten 
in ihrem Vorwärtsſtreben zur Brutheimat. 

Weit iſt der Weg, der zu überwinden iſt. Die 
Küſtenſeeſchwalbe, die am Nördlichen Eismeer 
brütet und nicht fern vom Gegenpol über⸗ 
wintert, hat eine Strecke von weit mehr als 
10 000 Kilometer zurückzulegen. Nicht minder 
lang iſt die Entfernung, die die Störche Flügel⸗ 
ſchlag um Flügelſchlag allein durch an Motor 


„Einen Sommer lang“ 


Die Deutſche Bühne Poſen gibt in dieſer 
Woche zwei Vorſtellungen, mit denen die vierte 
Spielzeit abgeſchloſſen wird. Zur Aufführung 
gelangt das dreiaktige Luſtſpiel „Einen Som⸗ 
mer lang“ von Katharina Stoll, das vor etwa 
Jahresfriſt ſeine Uraufführung in Dortmund 
erlebte. 


Hören wir, was die Preſſe über das Stück 
ſchrieb: 


„Völkiſcher Beobachter“, Berlin: „Wenn 
Katharina Stoll in ihrem Luſtſpiel „Einen 
Sommer lang“ mit nur fünf handelnden Per⸗ 
ſonen über zwei Stunden lang auf angenehme 
Art zu unterhalten weiß, ſo iſt ſchon mit der 
Feſtſtellung einer ſolchen Tatſache eine bejahende 
Ausſage über das Stück gemacht. Starker Bei⸗ 
fall, zahlreiche Hervorrufe.“ 


„Der Mittag“, Düſſeldorf: „Die Reihe der 
Luſtſpiele, die den laufenden Bedarf des Thea⸗ 
ters mit Anſtand, Geſchmack und Können zu 
befriedigen wiſſen, hat Katharina Stoll mit 
ihrem „Einen Sommer lang“ um ein weiteres 
brauchbares Stück vermehrt.“ 


„Dortmunder Zeitung“: : „Ein heiteres Dialogs 
ſtück, deſſen Reiz in dem feinen Taktgefühl be⸗ 
ruht, mit dem die Verfaſſerin die Entſcheidungen 
motiviert; ſie wird niemals biſſig, auch die 
Schwächen ihrer Geſchöpfe ſind noch liebenswert. 
Stürmiſcher Lacherfolg.“ 

Es ſei noch bemerkt, daß die Poſener Auf⸗ 
führung in der Beſetzung Franz Gürtler, Helene 
Reiſſert, Utti Linke, Günther Reiſſert und Willy 
Seeliger erfolgt. 


des Körpers zu bezwingen haben, die ſich die 
Spitze Südafrikas zum Winterquartier erkoren, 
was nicht ſelten der Fall iſt. 

Erſtaunlich iſt der „Richtungsſinn“, der den 
Vögeln eigen iſt und der ſie auch in die Heimat 
wiederfinden läßt. 

Während der Flug der Vögel im Herbſt ver⸗ 
hältnismäßig langſam und in Etappen zurück⸗ 
gelegt wird, ſcheinen unſere gefiederten Freunde 
den Rückflug im Frühjahr in grö⸗ 
herer Eile zu vollziehen. Der Zeitpunkt der 
Heimkehr liegt für jede Vogelart anders. Fiſch⸗ 
reiher, die eine Strecke von etwa 5000 Kilo⸗ 
meter zu bezwingen haben, beginnen Anfang 
März aus den Winterquartieren abzuſtreichen. 
Der Kuckuck ruft Ende April oder Anfang Mai 
ſeinen Namen als echter Frühlingskünder. Einer 
der letzten Heimkehrer iſt der Pirol. Der „Vogel 
Bülow“ wird von den Landleuten auch „Pfingſt⸗ 
vogel“ genannt, weil er erſt zur Maienzeit ſich 
einſtellt. 

Schon jetzt ſind manche Vögel eifrig beim 
Brüten, ſo z. B. die Eulen, die den Winter bei 
uns bleiben. In hohlen Bäumen ſitzen ſie auf 
ihren weißen Eiern. Der Kiebitz ſucht ſeinen 
Niſtplatz auf, der ſchwer entdeckbar iſt. Auch im 
Walde wird es lebendig. Hier zwitſchert der 
Zaunkönig, dort ſchlüpft ein Rotkehlchen zu 
Boden, und die Spechte trommeln heftig ein 
Zeichen, daß bei ihnen das . be⸗ 
ginnt. Dr. E. Skwarra. 


Der Poſener Bachverein teilt mit, IT ir 
am morgigen Dienstag, abends 
8 Uhr, eine Probe für Frauen⸗ und 
Männerchor ſtattfindet. Aus beſonderen 
Gründen iſt die Anweſenheit aller Mit⸗ 
glieder dringend erwünſcht. 


Biskupin⸗Arbeiten werden fortgeſetzt. Eine 
Expedition der Poſener Univerſität beginnt am 
26. April mit den weiteren Ausgrabungsarbeiten 
in Biskupin. Die Ausgrabungsſtätte wird vom 
30. April für Beſichtigungen freigegeben, die an 
jedem Tage von früh bis abends e 
können. 

Lebensmüde. Der 53jährige Tomasz Ko⸗ 
rzeniowſki, wohnhaft Graniczna 7, fute 
ſich das Leben zu nehmen, indem er Salzjäure 
trank. Der Rettungswagen brachte den Lebens- 
müden ins Stadtkrankenhaus. 


Von einem Auto überfahren wurde in der 
Nähe des Hauptpoſtamtes der 16jährige Marian 
Janiſzewſki. Die Verletzungen des Ber- 
unglückten, der Kopfwunden erlitt, waren ſo 
bedenklich, daß er ins Krankenhaus eingeliefert 
werden mußte. 


Polniſche Himalaja⸗Expedition 


Nach einer Meldung der Polniſchen Tele⸗ 
graphenagentur hat eine polniſche Himalaya⸗ 
Expedition am Sonntag die Hauptſtadt ver⸗ 
laſſen. Der Expedition gehören Ing. Stefan 
Bernadzikiewicz, Ing. Jakub Bujak 
und Ing. Januſz Klarner an. Leiter iſt 
Ing. Adam Karpiuſki, der von Bromberg 
aus die Führung übernimmt. 
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LEIDEN, GICHT, 
Arthritis sowie 
Nervenschmerzen 
werden Togal-Tablet 


ten angewandt.Togal Mii: 
stilli die Schmerzen. 


Zeitioriften 
„Deutiſche Arbeit“ 


Heft 4, 39. Jahrgang, April 1939. 
Verlag Grenze und Ausland, Berlin W 

Zum 50. Geburtstag Adolf Hitlers ent⸗ 
bietet im Aprilheft der „Deutſchen Arbeit“ der 
Bundesleiter des VDA, Generalmajor Prof. Dr. 
Karl Haushofer, dem Führer den Gruf 
der durch die Schule des Volkstumskampfes 
Gegangenen. — Walter Schmadel würdigt 
die geſchichtlichen Ereigniſſe des letzten Jahres 
als das Werk des Grenzdeutſchen Adolf 
Hitler. — In einem Aufſatz „Ins neue 
Europa“ ſpricht Dr. Walther Schmitt über 
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker und die 
Auseinanderſetzung über die Zukunft der euro⸗ 
päiſchen Volkstümer. — Ueber Böhmen und 
Mähren ſchreibt Otto Franz Kern. Die hierzu 
gehörende Bildbeilage „Unter dem Schutze des 
Reiches“ iſt eine wertvolle Ergänzung, denn all 
die Schlöſſer, Kirchen, Patrizierhäuſer und 
ſonſtigen Bauten ſind unvergängliche Zeugen der 
deutſchen Vergangenheit dieſes Landes. — 
Ueber die Geſchichte des Memelgebietes berichtet 
Georg Zülch. — Die Vorkämpferin des volts- 
deutſchen Gedankens Maria Kahle ſchildert 
ein bemerkenswertes Erlebnis in 
Braſilien beim Ausbruch des Weltkrieges. 
Es folgen die intereſſante Umſchau und der Zeit⸗ 
ſpiegel. 

Uralte Zeremonien inmitten der indiſchen 
Millionenſtadt. In Indien fallen überall die 
zahlreichen Badeplätze auf. Inmitten großer 
Städte, die der Ganges durchfließt, in den 
Waſſern mächtiger Tempelanlagen: überall das 
gleiche Bild badender Menſchen. Man beobach⸗ 
tet dabei immer wieder die gleichen Gebärden. 
Uraltes Geſetz ſchreibt dem Inder vor, daß er 
vor Beginn des Tagewerks in heiligen Waſſern 
ein Bad nehme. Eigentlich ſollte das Bad vor 
Sonnenaufgang ſtattfinden, aber heutzutage wird 
während des ganzen Tages gebadet. Man ſieht 
dabei die Menſchen im Waſſer beten und ſich 
nachher gegenſeitig die Kaſtenzeichen auf die 
Stirn malen. Die neueſte Nummer (Nr. 17) des 
Illuſtrierten Blattes bringt über dieſe indiſchen 
Gebräuche einen großen Bildbericht. Das gleiche 
Blatt erzählt von dem Geheimnis der im Meer 
verſunkenen Statuen und Schiffe, und eim 
reizende Seite mit Kinderhumor wird beſonderes 
Vergnügen machen. Dieſe Ausgabe des Illu⸗ 
ſtrierten Blattes erhalten Sie im Zeitungshandel 
oder direkt vom Verlag in Frankfurt a. M. 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Auftakt zur Hebbel woche in Bochum 


Die unter der Schirmherrſchaft von Reichs 
miniſter Dr. Goebbels ſtehende deutſche Hebbel⸗ 
woche in Bochum begann am Sonntagvormittag 
mit einer Kulturtagung im Stadttheater. Mit 
der Durchführung dieſer Woche hat die Bochumer 
Bühne am Beginn des 3. Jahrzehnts il res künſt⸗ 
leriſchen Wirkens zu den zykliſchen Veranſtal⸗ 
tungen der letzten Jahre eine neue hinzugefügt. 
Am Sonntagnachmittag fand ein Preſſeempfang 
im Parkhaus Rechen ſtatt, bei dem der Ge⸗ 
ſchäftsführer der Hebbelgemeinde Detlef Coelln 
über die Ziele der Hebbelpflege in unſerer Zeit 
ſprach. Abends fand dann im Stadttheater die 
erſte Aufführung ſtatt, die Wiedergabe des 
Frühwerkes „Genoveva“ 

—— 


75 Jahre Shakeſpeare⸗Geſellſchaft 


Am 375. Geburtstag Shakeſpeares, dem 
23. April, konnte die Deutſche Shakeſpeare⸗ 
Geſellſchaft in ihrer Gründungsſtadt Weimar 
das Jubiläum ihres 75jährigen Beſtehens feſtlich 
begehen. Zu dieſer Feier, die ihren Höhepunkt 
in einem Feſtakt im Deutſchen Nationaltheater 
in Weimar am Sonntagmorgen fand, hatten ſich 


zahlreiche Gelehrte und Shakeſpeare⸗Forſcher des 
Ins und Auslandes als Ehrengäſte eingefunden. 
Im Mittelpunkt des Feſtaktes ſtand die Rede 
des Präſidenten der Geſellſchaft, Prof. Dr. 
Deetjen, Weimar, der faſt 20 Jahre dieſes Amt 
bekleidet und einen umfaſſenden Ueberblick über 
die Aufbauarbeit der Geſellſchaft ſeit den Tagen 
der Gründung gab. Sie hat ſich auch ſtets für 
eine Verlebendigung der Kunſt Shakeſpeares auf 
15 deutſchen Bühne eingeſetzt und trotz politi⸗ 
cher Schwankungen ſtets die Beziehungen zu 
e ee Heimat zu vertiefen geſucht, weil 
fie darin mit Recht eine Brücke zum gegen- 
ſeitigen Verſtehen der Völker ſah. 

Dieſer Wille zur Verſtändigungsbereitſchaft 
92 5 Wahrung völkiſcher Eigenart kommt auch 
den Ehrungen zum Ausdruck, die die Geſell⸗ 
daft anläßlich ihres Jubiläums ausgeſprochen 
at. Sie ernannte den bedeutendſten engliſchen 
Shakeſpeare = Forſcher Prof. Dover Wilſon, 
Edinburgh, und den um die deutſch⸗italieniſchen 
Kulturbeziehungen hochverdienten Profeſſor Exz. 
Dr. Farinelli, Turin, zu Ehren =- Mitgliedern. 
Beide Gelehrte find zur Jubelfeier perſönlich 
nach Weimar gekommen und hatten am Vortag 
ſehr auſſchlußreiche und mit großem Beifall auf- 
genommene Referate über Themen aus ihren 
beſonderen Forſchungsgebieten gehalten. Zu 
weiteren Ehrenmitgliedern wurden der ameri⸗ 
kaniſche Forſcher Prof. Stoll und Prof. Dr. e. h. 
Hanns Pfitzner und dex langjährige Heraus: 


geber des Jahrbuches Prof. Keller, Münſter, 
ernannt. 

Die Feſttage wurden durch zwei Feſtvorſtel⸗ 
lungen des Deutſchen Nationaltheaters mit 
Shakeſpeares „Was ihr wollt“ und Verdis 
„Macbeth“ künſtleriſch eindrucksvoll abgerundet, 


Die Reichsmuſiktage 1939 

in Düſſeldorf 

Wie im großen kulturellen Aufbauwerk der 
Nation das Theater in den Reichstheaterwochen 
und die bildende Kunſt in den Ausſtellungen im 
Haus der Deutſchen Kunſt in München den feſt⸗ 
lichen Ausdruck eines neuen Aufblühens gefun⸗ 
den haben, ſo vermittelt die unter der Schirm⸗ 
herrſchaft von Reichsminiſter Dr. Goebbels und 
unter der Führung von Generalintendant Ge⸗ 
neralmuſikdirektor Dr. Drewes ſtehende Einrich⸗ 
tung alljährlich ſtattfindender Reichsmuſiktage 
einen umfaſſenden Querſchnitt durch das geſamte 
Muſikleben Großdeutſchlands, wobei beſonders 
das neue Schaffen im Vordergrund ſteht. Mit 
gutem Grund iſt im Vorjahre die Kunſtſtadt 
Düſſeldorf als Tagungsort auserſehen worden, 
die in den „Niederrheiniſchen Muſikfeſten“ im 
19. Jahrhundert ihre muſikaliſche Tradition be⸗ 
gründete. Nun finden auch in dieſem Jahr wie⸗ 
der die Reichsmuſiktage vom 14. bis 21. Mai 
unter dem opferwilligen Einſatz der Stadtver⸗ 
waltung in Düſſeldorf ſtatt. 
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Leszno (Lifa) 


n. Berhütetes Feuer. In der achten Abend: 
ſtunde des Sonnabend entſtand auf dem Markt⸗ 
platz im Auto eines Liſſaer Droſchkenbeſitzers ein 
Brand, der wahrſcheinlich auf die Unvorſichtig⸗ 
keit eines Fahrgaſtes beim Rauchen zu rückzu⸗ 
führen iſt. Während der Beſitzer des Autos zum 
Abendbrot gegangen war, bemerkten Paſſanten 
ſtarken Rauch im Auto. Der Brandherd, der im 
Fußboden Nahrung gefunden hatte, konnte 
jedoch im Keime erſtickt werden. a u 

eb, Gauvorturnerjtunde Am. Sonntag, dem 
23. April, vormittags ab 9 Uhr fand in der 
Städtiſchen Turnhalle eine Gauvorturnerſtunde 


Durch die ſtarten 


rl. Am geſtrigen Sonntag, kurz nach 3 Uhr 
nachmittags, ging auf dem Felde des Guts⸗ 
beſitzers G. Köhler in Dabröwka Lesna bei 
Obornik ein deutſches Segelflugzeug eder, daß 
die Bezeichnung D — 4 — 800 trägt und eine 
Flügelſpannweite von 16 m hat. Das Flugzeug 
wurde von dem 28 Jahre alten Fluglehrer Lud⸗ 


wig Hoffmann gelenkt. Wie Hoſſmann aus⸗ 


ſtatt. Männer⸗ und Frauenriege fürnten die 
Uebungen, die für das Gauturnfeſt im Sommer 
vorgeſehen ſind. Anſchließend fand ein gemein⸗ 
ſames Mittageſſen im Hotel Foeſt mit nachfol⸗ 
gendem gemütlichen Beiſammenſein ſtatt. 

eb. D. G. V. Nächſte Uebungsſtunde am Mitt⸗ 
woch, 26. April, abends 8.90 Uhr im Vereins: 
lokal. Alle aktiven Sänger werden um pünkt⸗ 
liches Erſcheinen gebeten. i 


Grodzisk (Grätz) 

an. Eine Ausſtellung für Handel und Gewerbe 
findet hier in der Zeit vom 14. bis 21. Mai ſtatt. 
Es hat ſich bereits eine genügende Anzahl von 
Ausſtellern gemeldet. 


Zbaszvh (Bentihen) 

an. Eine Mafjenfahrt nach Gnefen findet am 
2. und 3. Mai ſtatt. Es werden Teilnehmerkar⸗ 
ten zum Preiſe von 50 Groſchen ausgegeben, die 
zu einer 50prozentigen Fahrpreisermäßigung auf 
der Eiſenbahn berechtigen. Die Ausgangsſtation 
iſt Bentſchen, von da ab kann an jeder Halte⸗ 
ſtation hinzugeſtiegen werden. 


Jarocin (Jarotſchin) 

* Wichtig für Bullenbeſitzer. Auf Anordnung 
des Kreisſtaroſten finden vom 15. bis 17. Mai 
im geſamten Kreisgebiet Bullenbeſichtigungen 
ſtatt. Alle Bullen, die mindeſtens 10 Monate 
alt ſind, müſſen dieſer Kommiſſion vorgeführt 
werden. Folgender Beſichtigungsplan wurde 
feſtgeſetzt: am 15. Mai um 8 Uhr Ja rotſchin 
Viehmarkt, 7.30 Golina, 9.30 Ruſko, 10 Jara- 
tſchewo, 11 Uhr Panienka, 12 Uhr Szypléw. 12.30 
Utrata, 18 Uhr Neuſtadt, 14 Mieſzköw, 15 Uhr 
Willowyja; am 16. Mai um 8.30 Uhr in Wita- 
ſzuce, 9 Uhr Kotlin, 9.90 Natenau, 10.30 Czer⸗ 
min, 11 Uhr Pieruſzyce, 12 Uhr Langenfeld, 
12.30 Uhr Zerföw, 14 Uhr smieſöw, 14.30 Ro- 


morze; am 17. Mai um 8.30 Uhr in Pleſchen 


Viehmarkt, 9.30 Zawidowice. 10.30 Turſko, 11 


Golochöw, 12 Kucharki, 14 Karmin, 14.30 So⸗ 


wina. 


x Einbruchsdiebſtahl. Einbrecher drangen in 
der Nacht vom Mittwoch in das Kolonial- und 
Tabakwarengeſchäft von Pakula in Zerfsw ein. 
Die Diebe ſtahlen ſämtliche Zigaretten- und Ta- 
bakvorräte. Schokolade, Tee, KRoniaf, Spiritus, 
40 Zloty Bargeld und aus dem Keller noch ein 
Fahrrad. Der Schaden beträgt ca. 800 Zloty. 
Vis jetzt fehlt von den Einbrechern jede Spur. 


Krotosz vn (Krotoſchin) ; 

sp. Wohnungsdiebſtahl. In die Wohnung der 
Frau Thereſe Fleischer aus Krotoſchin wurde 
ein Einbruch verübt. Der Dieb ſtahl 30 Ztoty 
in bar, eine Hertenatmbanduhr, ein Ta hens 
meſſer und andere kleine Sachen. Wie feſtgeſtellt 
wurde, verübte den Diebſtahl ein gewiſſer Pru- 
ſakiewiez. 

sp. Fahrraddiebſtahl. Vor dem Gebäude der 
Staroſtei wurde in der vergangenen Woche 
einem J. Piotr das Fahrrad geſtohlen, obwohl 
dasſelbe mit einem Schloß geſichert war und 
eine feſtſtehende Pedale beſaß. Der Dieb konnte 
bisher nicht ermittelt werden. 

sp. Festgenommen wurden in der Nacht vom 
21. zum 22. April fünf männliche Perſonen beim 
illegalen Ueberſchreiten der deutſch⸗polniſchen 
Grenze in der Nähe von Zduny, Sie wurden 
dem biefinen Gerichtsgefängnis zugeführt. Die 
Feſtgenommenen werden fih. auch noch wegen 
Deviſenvergehen zu verantworten haben 


Szamocin [(So moiſchin) 
ds. Generalverſammlung des Verbandes für 


Handel und Gewerbe. Die Samotſchiner Orts⸗ 
gruppe des Verbandes für Handel und Gewerbe 


hielt am Freitag, dem 21. April, im Hotel Erd: 
mann ihre diesjährige Generalverſammlung ab, 
zu der aus Poſen Hauptgeihäftsjührer Dr. Tho- 
maſchewski und Gſchäſtsführer Mey, ſowie Be- 


zirksgeſchäftsführer Buchwald erfchienen waren. 


Nach der Eröffnung durch den Obmann Erd⸗ 
mann verlas Bezirksgeſchäftsführer Buchwald 


das Protokoll der letzten Verſammtung, worauf 


die einzelnen Mitglieder des Vorſtandes ihre 
Berichte erſtatteten. Aus dem vom Obmann 
verlefenen Jahresbericht ging hervor, daß der 
Ortsgruppe jetzt 19 Mitglieder angehören. Im 
vergangengen Jahr wurden eine Generalver⸗ 
ſammlung, 6 Mitgliederverſammlungen und 
3 Vorſtandsſitzungen abgehalten. Ter Kaflierer 
Schramm berichtete, daß keine rückſtändigen Beis 
träge zu verzeichnen ſeien. Auf Antrag der 
Kaſſenreviſoren wurde dem Kaſſierer und dem 
Geſamtvorſtand Entlaſtung erteilt. An Stelle des 
langjährigen Obmanns Erdmann wurde Kauf: 
mann Zielsdorf gewählt, zum Schriftführer 
Kaufmann Hagt, als Kaſſlerer Kaufmann 
Schramm, Beirat Kaufmann Zielsdorf, als Ver⸗ 
treter Kaufmann Erdmann. In die Reviſions⸗ 
kommiſſion wurden die Mitglieder Garzte, 


Preuß, Conrad und Erdmann gewählt. Haupt⸗ 
geſchäftsführer Dr. Thomaſchewski dankte dem 
bisherigen Obmann für ſeine erfolgreiche Tätig⸗ 
keit. ; 

Anſchließend wurde über die Verbandstagung 
und die Obmännertagung in Poſen berichtet. 
Geſchäftsführer Mey hielt einen Vortr. über 
die neueſten geſetzlichen Veſtimmungen, betr. die 
Sicherheit und Verteidigung des Staates. 


Rakoniewice (Nalwitz) 


Diebe arbe len mit Giſigas 

d. In Rakwitz⸗Dorf wurde in der Nacht von 
Freitag zu Sonnabend in die Gehöfte der Land⸗ 
wirte Otto Bautz und Joſef Heinrich einge⸗ 
brochen. Die ſcharfen Hofhunde wurden wahr⸗ 
ſcheinlich durch Giftgaſe vergiftet und auf Väu⸗ 
men aufgehängt. Noch am anderen Morgen 
wirkte das Gift, denn als ein junger Dobber⸗ 
mann, der in dieſer Nacht eingeſperrt war, an 
den Tatort mitgenommen wurde, fiel er fofort 
tot um. 20 Hühner ließen die Diebe mitgehen. 
Sie ſägten dann eine Leiter durch und ſtahlen 
vom Hausboden des Zofef Heinrich ſämtlichen 
geräucherten Speck und zwei Betten. 

Beim Kaufmann Anton Gutſche wurden 
Kleidungsſtücke geſtohlen. 


d. Sturmſchäden. Der ſtarke Sturm in der 
letzten Nacht richtete viel Schaden an. Der 
Uebungsturm der Feuerwehr wurde umgewor⸗ 
fen. Eine Scheune im benachbarten Roitarzewo 
wurde abgedeckt. Bäume auf den Chauſſeen 
wurden ausgeriſſen oder geknickt. 


Mogilno (Mogilno) 5 


ü. Aenderungen im Fleiſchbeſchauerbezirk Jo⸗ 
ſephowo. Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
gibt bekannt, daß vom 20. April ab die Unter⸗ 
ſuchung von Schlachttiecen und Fleiſch mit Aus⸗ 
nahme von Schweinen, die für den eigenen Ge⸗ 
brauch geſchlachtet werden, im Fleiſchbeſchauer⸗ 
bezirk Joſephowo dem Tierarzt Jozef Weigt in 
Mogilno bzw. ſeinem Stellvertreter, dem Tier⸗ 
arzt Wlodzimierz Polakow in Gembitz, übers 
tragen wurde. Dagegen übt die Trichinenunter⸗ 
ſuchung bei Schlachtſchweinen für den eigenen 
Gebrauch im genannten Bezirk, zu dem die Ort⸗ 
ſchaften Debno, Huta Paledzta, Mielenko, 
Padniewo, Paledzie Koscielne und Szerzawy 
gehören, der Fleiſchbeſchauer Wolfgang Fritz⸗ 
kowſki aus Mogilno bzw. fein Stellvertreter Wi. 
Strzelecki in Parliniec aus. 


ü. Tollwut und Hundeſperre. Bei einem 
Hunde des Landwirts Friedrich Meiſter in Par⸗ 
liniec wurde amtlich die Tollwut feſtgeſtellt. 
Zum gefährdeten Bezirk gehören die Ortſchaften 
Dwietonie, Parlinek, Parlin und Parliniec. 
Die Kreisbehörden haben die erforderlichen 
Sicherheiismaßnahmen und auch die Hundes 
ſperre angeordnet. W ETET 

ü. Diebſtahl. Bei dem Vogt Fr. Matuſzak 
in Padniewko wurde ein Diebſtahl verübt. Ge⸗ 
ſtohlen wurden ein Herrenfahrrad, drei Anzüge, 


Aus Bojen, und | Pommerellen 


Deutſches Segelflugzeug notgelandet 


Winde abgeftieben 


bewerb aufgeſtiegen und infolge der geſtrigen 
ſtarken Weſtwinde nach Oſten abgetrieben wor⸗ 
den. Mehrfache Landungsverſuche noch vor der 
Grenze ſcheiterten wegen des Sturmes. Die 
jofort benachrichtigte Polizei brachte Hoffmann 
zur Polizeikommandantur, wo feine Perſonalien 
feſtgeſtellt wurden. Das Segelflugzeug wird vo 


ſagt, war er bei Berlin zu einem Flugwett⸗ | der Poliezi bewacht. i 


Mäntel, 25 3I. Bargeld, ein Browning und 
Perſonaldolumente, jo daß der Geſamtſchaden 
650 31. beträgt. Von den Dieben fehlt noch jede 
Spur. 

ü. Eichung der Meßgeräte. In der Zeit vom 
1. bis 4. Mai einſchließlich findet im Lokal des 
Kaufmanns Fraſzezyt in Joſefowo die amlliche 
Prüfung der Maße, Waagen und Gewichte ſtatt, 
und zwar für folgende Ortſchaften ud Güter: 
Paledzie Koscielne, Paledzie Dolne, Joöſefewo, 
Paledzie Schlacht, Debno, Guta Padniewfka, 
Przyſma, Huta Paledzta, Sadowice, Mielenko, 
Wymyſlowo Szlach., Nieſtronno, Gleboczef, Pads 
niewo, Kopcayi, Wieniec, Lesnik und Czaga⸗ 
niec. 


Strzelno (Streino) 
ü. Großes Feuer. Auf dem Gehöft der Guts- 
beſitzerin Siudzinſta in Mlyny brach Feuer 
aus, durch das die große Scheune mit einem 
Speicher und Schuppen jowie einigen Zentnern 
Getreide, landwirtſchaftlichen Maſchinen und 
Geräten, dazu drei Kutſchwagen und vier Ar⸗ 
beitswagen eingeäſchert wurden. Durch das 
tatkräftige Eingreiſen der Feuerwehren konnten 
das Gutshaus und die übrigen Wirtſchafts⸗ 
gebäude mit dem lebenden Inventar vor den 
verheerenden Flammen geſchützt werden. Der 
Geſamtſchaden wird auf 38 000 Zloty geſchätzt. 
Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt 
worden. À 
ü. Aenderungen in drei Poſtbeſtellbezirken. 
Mit dem 1. Mai werden dem Paſtagentur⸗ 
bezirk Wloſtowo, Kreis Inowroclaw, folgende 
5 Ortſchaften aus dem Kreife Mogilno ange⸗ 
ſchloſſen: Sierakowek und Sierakowo aus dem 
Poſtbeſtellbezirt Wronowy und Golejewo, Dobſto 
und Rzeſzyn aus dem Poſtagenturbezirk Jeziora, 
Wieltie. 5 0 815 


Kiszkowo (Welnen) st 
wm: Kirchliches. Nach ſechzehnmonatlicher 
Tätigkeit iſt ab 24. April Vikar Biſchoff von 
hier abberufen worden. An ſeine Stelle iſt 
Vikar Eilmes getreten. X ; ER 


Żnin (Znin) 

ü. Fortſetzung der Ausgrabungsarbeiten in 
Biſtupin. Am 26. April nimmt die Expedition 
der Poſener Univerſität die Ausgrabungs⸗ 
arbeiten in Bijlupin wieder auf. Die dies⸗ 
jährigen Suchungen werden ſich auf den ſüd⸗ 
lichen Teil der Pfahlſiedlung erſtrecken, wo man 
mit der Auffindung des Tores und Einganges 
zur Siedlung rechnet. Vom 30. April ab wird 
auch dieſe Ausgrabungsſtätte wieder für Be⸗ 
ſucher zugänglich ſein. 


Wrzesnia (Wreſchen) 

ü. Einſtweilige Einſtellung der Motorzüge, 
Im Zuſammenhang mit den Arbeiten auf der 
Eiſenbuhnlinie Poſen —Wreſchen werden mit 
dem 1. Mai d. J. die auf dieſem Bahnabſchnitt 
verkehrenden Motorzüge Nr. 941 und 942 bis 
auf weiteres eingeſtellt. 


a 


Nr. 94 


Czarnków (Czarnikau) 

üg. Grauſiger Fund. Am 22. April wurde in 
dem gräflichen Walde bei Smolary (Teerkeute) 
von einem Förſter das Skelett eines erwachſe⸗ 
nen Menſchen gefunden. Noch am Sonnabend 
wurde die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet, 
die ſich beſonders ſchwierig geſtaltete, weil die 
Raubtiere des Waldes die Leiche angefreſſen 
zerriſſen, und Teile davon verſchleppt hatten 
An den gefundenen Kleidungsſtücken erkannt 
man, daß es ſich wohl um die 30jährige Helene 
Görzuy aus Krucz handelt, welche feit März 
vorigen Jahres verſchollen ſſt. 

üg. Ein heftiger Wirbelſturm fegte Sonnabend 
abend gegen 8 Uhr über die Stadt. In weniger 
Augenblicken waren die Straßen in eine dunkle 
Staubwolke gehüllt, Dachziegel klapperten her⸗ 
nieder, Bäume und Zäune wurden an vielen 
Stellen umgebrochen und viele Radioantennen 
umgeriſſen. Ein Gehilfe der Drogerie Szul- 
czewſti erhielt durch einen niederſauſenden Dach⸗ 
ſtein eine Handverletzung. Nach dem Wirbel⸗ 
ſturm ſetzte Gewitterregen ein. 


Fordon (Fordbon) ha 
ng. Fiſchdiebe am Werk. In einer der letzten 
Nächte wurde dem in Brahenrinde wohnenden 
Fiſcher Reinhold Asber ein Sicken (Fiſcherkahn) 
mit einem Zentner Fiſche geſtohlen, dem Fiſcher 
Nichard Rofenfeld ein Kahn mit zwanzig Pfund 
und dem Fiſcher Wilhelm Fehlau ebenfalls ein 
Kahn mit zwanzig Pfund Filmen. Die Kähne 
der beiden letzteren wurden in Fordon vorge⸗ 
funden, von erſterem fehlt bisher jede Spur. 
Wejherowo (Neuitadt) * 
po. Abgelegte Prüfung. Der Sohn des pen 
fienierten. Vaumeiſters Mroczkowſti, Edmund, 
ſewie der Sohn der Bahnhofswirtin Punkt, 
Gerhard, haben auf der höheren Handelsſchule 
W. S. H. in Danzig die Reifeprüfung beſtanden 


Hel (Sela) 


po. Feſtgenommener Kirchendieb. In Swar 
zewo wurde der 18 Jahre alte Jan Beram feſt⸗ 
genommen, weil er im Verdacht ſteht, in den 
Kirchen in Lebſz und Swarzewo Opferkäſten 
erbrochen und beraubt zu haben. 
——— 


Wir gratulieren 
a Am 25. April begeht der Altſitz r Nobert 
Hartfiel in Trockau (Sucharzewo) feinen 
60. Geburtstag. Seit 1903 beſaß er dort eine 
82. Morgen große Anſtedlungswirtſchaft, die er 


im Jahre 1935 feinem Sohne übetgab. Von 


ſeinen 6 Kindern leben 5 in Polen und ein 
Sohn in Deutſchland. e Dr Altſitzer Hartfiel 
hat aktiv beim 4. Mlanen-Regt. in Thorn ger 
dient, den Weltkrieg vom erſten bis zum letzten 
Tage an der Front mitgemacht und ſich das 
Eiſerne Kreuz II. Kl. erworben. Hartfiel hatte 
verſchiedene Aemter im öffentlichen Leben be⸗ 
kleidet, und zwar war er 28 Jahre im Gemeinde⸗ 
kirchenrat, 27 Jahre in der Spar und Dar 
lehnskaſſe Schetzingen, 27 Jahre Schul vorſtands⸗ 
mitglied in Trockau und davon 15 Jahre Vor⸗ 
ſitzender, 30 Jahre Gemeindetats mitglied in 
Trockau ſowie 26 Jahre Vertrauensmann für 
die Norddeutſche Hagelrerſicherung. Seit dem 
24. Mai 1910 ift er Mitglied im Eintaufs⸗ und 
Abſatzverein in Mogilno, wo er vom 30. Nos 
vember 1925 im Aufſichtsxat und fogar feit 1935 
deſſen Vorſitzender iſt. Wir wünſchen ihm auch 
für die ferneren Jahre Gefundheit und Wohle 
ergehen! a 5 , 225 

An demeſelben Tage feiert der Altfiger Kan 
Bade in Habsberg (Chabſto) feinen 78. Ger 
burtstag. 5 


Schwarzer Tag für Frankreichs Flugweſen 


3 vanzig Militär flieger fanden den Tod 


Paris. Für die franzöſiſche Militärluft⸗ 
fahrt war der Sonnabend ein außer⸗ 
ordentlich ſchwarzer Tag. Nachdem am 
Vormittag drei Flugzeuge zerſtört und 
14 Militärflieger ums Leben gekommen 
waren, wurde in den Nachmittagsſtunden 
ein weiteres folgenſchweres Flugzeug: 
unglück, diesmal aus Oudjda in Marokko 
gemeldet. Aus bisher noch unbekannter 


Urſache iit dort ein Militärflugzeug ab⸗ 


geſtürzt und zerſchellt. Die ſechsköpfige 
Beſatzung hat dabei den Tod gefunden. 
An einem einzigen Tage ſind alſo vier 
Flugzeuge abgeſtürzt und 20 Flieger fan⸗ 
den den Tod. 

—— t 


Neuer Weltrekord im Segelflug 
mit Fluggaſt ; 


Der bekannte deutſche Flieger Bräutigam, 
der ſich ſchon wiederholt durch beſondere Flug⸗ 
lelſtungen ausgezeichnet hat, konnte einen neuen 
Weltrekord im Segel⸗Zielflug aufſtellen. Er 
ſtartete in der Nähe von Chemnitz mit dem 
Ziel Wien. Sein Vorhaben gelang. Durch 
günſtigen Wind kam er ſchnell vorwärts und 
legte den 362 Kilometer langen Weg über Böh⸗ 
men und Mähren in nur 5 Stunden 30 Minuten 


mitgemacht wurde. 


zurück. Dabei benutzte er ein zweiſihiges Flug⸗ 
zeug vom Typ „Kranich“, 


Bäckerſtrein in Chile 

Santiago de Chile. Die Bädereiangeftelften 
Santiagos find in Streit getreten, um Lohn⸗ 
erhöhungen durchzuſetzen. Es kam zu Zwiſchen⸗ 
fällen, als in einigen Bäckereien der Streik nicht 
Streikende überfielen vere 
ſchiedene Bäckereien, übergoſſen das Brot mit 
Petroleum und Säuren und warſen eine Bombe 
auf ein Bätkereidach, das durch die Exploſion 
beſchädigt wurde. Geſtern erreichten die Ause 
ſchreitungen ihren Höhepunkt. Bei verſchiedenen 
Schießereien zwiſchen Polizei, Bädereinhabern 
und Streilenden wurde eine unbeteiligte 
Frau erſchoſſen. Die Vorfälle veranlaß⸗ 
ten die Regierung, die Löſung des Lohnpro⸗ 


blems zu beſchleunigen. 


Großfeuer in einem Eiſeldorf 

Köln. Von einem folgenſchweren Brandun⸗ 
glück wurde am Sonnabend das Eifeldotf Har⸗ 
perſcheid heimgeſucht. Gegen 13 Uhr brach in 
einem Anweſen ein Brand aus, der ſich durch 
den heftigen Sturm ſehr taſch aus 
breitete und auf weitere vier Anweſen aus⸗ 
dehnte. Sämtliche fünf Anweſen, darunter drei 
größere Bauernhöfe, wurden vollkommen ein⸗ 
geäſchert, wodurch fünf Familien, insgeſamt 
28 Perſonen, obdachlos wurden. 


Boolsunglück ſor derte ſechs Tote 


London. Vor Tynemouth ereignete ſich em 
Son nabend ein ſchweres Boorsunglüd. Das 
Rettungsboot „Richard Silver Oliver“ kenterte 
bei einer Uebungsfahrt in den ſchweren Bre⸗ 
chern der langen Sande vor Tynemouth. Es ge 
lang, alle zehn Inſaſſen des Bootes an Land zu 
bringen, nachdem das Boot an den Strand ge 
trieben war. Bei allen Bootsinſaſſen mußten 
Wiederbeleburgsverſuche gemacht werden, die 
jedoch bei ſechs der Inſaſſen vergeblich waren, 


Arzneimittel verwechſelt 


Helſinki. Im Diftriktsfranfenhaus der Stad! 
Wiborg ereignete ſich eine folgenſchwere Ver 
wechſlung von Arzneimitteln. Eine junge Lern⸗ 
ſchweſter war mit der Bereitung von Betäu- 
bungsmitteln beauftragt und verwechſelt 
Kokain mit Sublimat, fo daß 19 Pa- 
tienten Einſpritzungen mit einer Sublimat⸗ 
Löſung erhielten. Sechs Patienten des 
Krankenhauſes ſind ſofort geſtorben, drei⸗ 
zehn ſchweben in größter Lebensgefahr. Die 
n bat jofort eine Unterſuchung anges 
ordne ; 


„Hans Loeb“ fliegt nach Tokio 

Berlin, Das Flugzeug Ju. 52 „Hans Loeb“ 
— DANIH ift vom Flughafen Tempelhof zu 
einem Fluge nach e Die Be 
jabung beſteht aus dem Direktor der Deutſchen 
Lufthanſa, Freiherr v. Gablenz, Flugkapi⸗ 
tän Helm, Oberflugzeugfunker Kober und 
Oberflugmaſchiniſt Wo l iht 


T 
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Vorübergehend 


Die politische Tätigkeit Englands und die 
damit verbundene Steigerung seiner Weizen- 
vorräte führte in der dritten Aprilwoche zu 
einer vorübergehenden Festigkeit am Welt- 
weizenmarkt. Diese fand ihren Ausdruck in 
dem Anziehen der Weizenpreise aın Liver- 
pooler Getreidemarkt. insonderheit für nahe 
Sichten. Auf diese Weise stiessen Manitoba- 
wie Plataweizen in Grossbritannien auf einen 
aufnahmewilligen Markt. Dies führte zu einer 
Belebung der Umsätze am kanadischen Wei- 
zenmarkt. die auch auf die Marktentwicklung 
in den Vereinigten Staaten nicht ohne Einfluss 
blieb, Auch Argentinien zog hieraus Nutzen, 
obgleich sich die Lagerschwierigkeiten für den 
ohne Rücksicht auf die Aufnahmefähigkeit des 
Marktes zum Mindestpreis abgegebenen Wei- 
zen der Farmer dauernd erhöhen und voraus- 
sichtlich zur verstärkten Verschiffung und La- 
gerung unverkaufter Mengen in Europa drän- 
zen. Die Lage am australischen Weizenmarkt 
wurde weiter bestimmt durch die gute Auf- 
nahmefähigkeit des Fern-Ost-Marktes. In den 
Donauländern hat sich die bewegte politische 
Lage in einer. in Anbetracht der hohen Preise 


zexenüber der Weltparität kaum begründeten. 


weiter verstärkten Zurückhaltung der Ahgeber 
und zu einem teilweisen weiteren Preisanstieg 
ausgewirkt. Die Gesamtverschiffungen der 
zweiten Aprilwoche beliefen sich auf 299 000 t 
gegenüber 292000 t in der Vorwoche und 
330 000 t in der entsprechenden Woche des 
Voriahres. 

Zwar war die Lage an den nordamerikani- 
schen Weizenmärkten zum Wochenschluss und 
zum Beginn der dritten Aprilwoche ziemlich 
schwach, doch festigte sie sich in den letzten 
Tagen infolge der steigenden Preise in Liver- 
pool und der verstärkten Exportabschlüsse. 
Preisdrückend wirkten besonders die Ver- 
öffentlichungen des Statistischen Amtes über 
die Getreidebestände Kanadas am 31. März 

J. Danach kamen die Weizenbestände auf 
5.46 Mill. t gegenüber 2.27 Mill. t zur gleichen 
Zeit des Vorjahres und 3.21 Mill. t am 31. März 
1937, Insgesamt lagen die Preise in den letz- 
ten acht Tagen in Winnipeg um 1.— zł über 
denen der Vorwoche, In Chikago waren nahe 
Sichten nur wenig erhöht, während September- 
Sichten sogar etwas nachgaben. 

sind die Aussenstationen, 
Elevatoren und Speicher der Häfen bis zum 
letzten Platz gefüllt. Das Getreideamt be- 
müht sich vergeblich, die Erzeuger zum Fest- 
halten ihrer Ware zu bewegen, da es diesen 
an den entsprechenden Lagerungsmöglich- 
keiten fehlt. Es werden schon Befürchtungen 
laut. dass unter Plänen lagernder Weizen auf 
den Stationen an Qualität leidet. Infolge des 
langsamen Anlaufs der Verschiffungen in den 
ersten drei Monaten dieses Kalenderjahres, die 
sieh wöchentlich auf 87 000 bis 109 600 t be- 
liefen, dürfte die für dies Getreide wirtschafts- 
iahr berechnete ( tverschiffune von 3.1 
Mill. t kaum erreicht werden. Man befürchtet 
daher. dass ab 1. August d. J. noch 3.3--3.5 
Nin. t Plataweizen zur Ausfuhr übrig bleiben. 
Der anhaltende Bedarf im Fernen Osten wirkte 
sich in stetigen Verschiffungen von Austral- 
Weizen aus. Fast 75% aller australischen 
Weizen- und Mehlverschiffungen gingen wäh- 
rend der letzten vier Wochen nach Ausser» 
europa. Immerhin muss man den Weizenüber- 
schuss Australiens auf 1.63 Mill. t berechnen, 


Der Ausweis der Bank Polski 


in der ersten Aprildekade ist der Gold- 
bestand der Bank Polski um 0.1 Mill, auf 447,7 
Mill. Zloty gestiegen. Dagegen ist der Pe- 
stand an Valuten und Devisen um 3.4 Mill. 
auf 9.7 Mill. Zl. zurückgegangen. Der Wechsel- 
bestand hat sich um 20.2 Mill. auf 470.8 Mill. 
Złoty erhöht. Die Lombardkredite sind dem- 
gegenüber um 35.7 Mill. Zt, auf 97.2 Mill. Zt. 
zurückgegangen. Der Bestand an diskontierten 
Schatzwechseln vergrösserte sich um 7.2 Mill. 
auf 107.7 Mill. Zloty. RI 

Der Bestand an Silber- und Scheidemünzen 
nahm um 13.8 Mill, auf 51.9 Mill. Zl. zu. „An- 
dere Aktiva“ gingen um 3.7 Mill. auf 187,6 
Millionen zurück, während „Andere Passiva“ 
um 1.9 Mill. auf 143.3 Mill. Zł. anstiegen. Die 
Giro - Rechnungen und anderen Sichtverbind- 
lichkeiten verringerten sich um 3.4 Mill. auf 
174.7 Mill. ZI. Der Banknotenumlauf erhöhte 
sich um 5.1 Mill. auf 1674.5 Mill. ZI. Diskont- 
satz 44%. Lombardsatz 5% %. 


Schlesische Gau-Jagd- 
ausstellung auf der Breslauer 
Messe 1939 


Zur Ausgestaltung der vom 10, bis 14. Mái 
stattfindenden Breslauer Messe tragen auch 
die schlesischen Jäger bei. In der Schlesischen 
Gau-Jagdausstellung im Poelzigbau des Messe- 
geländes werden von schlesischen Jägern im 
In- und Ausland erlegte Beutestücke der bei- 
den Jagdiahre 1937/38 und 1938/39 ausgestellt 
werden. Die Beutestücke des Vorjahres sind 
deshalb mit einbezogen worden. weil sie der 
Internationalen Jardausstellune wegen bisher 
nicht bewertet wurden. Insgesamt werden 
etwa 1000 Rehgehörne, 120 Hirschgeweihe und 
10 Damschaufler gezeigt werden. Die Ausstel- 
lung wird ergänzt durch die sehr interessante 
Afrikasammlung eines schlesischen Jägers. Im 
Rahmen der Ausstellung bieten Firmen der 
Jagdindustrie ihre Erzeugnisse an. Am 9, Mai 
12 Uhr findet die erste Besichtigung der Aus- 
stellung durch die Kreisiägermeister ung ge- 
ladene Gäste statt. Gaujägermeister Freiherr 
von Reibnitz wird die Ausstellung eröffnen. Im 
Gegensatz zu früheren Jähren wird ein beson- 
deres Eintrittsgeld für den Besuch der Jagd. 
Schaben. R.1414. 
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e Festigung am Weltweizenmarkt 


durch englische Vorratskäufe 


ein Bestand, der den Bedarf im Fetnen Osten 
wesentlich übersteigen dürfte. 

Da die englische Regierung in den letzten 
Tagen grössere Abschlüsse in Plata-. USA- 
und kanadischem Weizen zur Erneuerung der 
staatlichen Getreidereserven tätigte. lagen die 
Preise an der Liverpooler Börse für Maisich- 
ten älter Kontrakte um 3.40 zł, neuer um rund 
2.— zł über denen der Vorwoche, in der sie 
keine Erhöhung erfahren hatten. Oktober- 
Sichten erhöhten sich in dieser Woche um 1.65 
nach 1.40 zł ie t in der Vorwoche. Gleich- 
zeitig trug ein geringes Nachlassen des Ver- 
kaufsdruckes der Plata-Verschiffer zur steti- 
gen Marktlage bei. Im Rotterdamer Hafen 
haben die Weizenbestände auf 111 000 t leicht 
zugenommen, Das Interesse konzentrierte sich 
hauptsächlich auf Bahia-Blanca- und La Plata- 
Weizen, worin recht umfangreiche Mengen 
umgesetzt wurden. Nordamerikanischer Wei- 
zen wurde nur wenig gehandelt und auch in 
französischem Weizen fanden nur kleine Um- 
sätze statt. Nur für Novembersichten zögen 
die Preise um fast 2.— z! je t gegenüber der 
Vorwoche an. Diese Entwicklung dürfte mit 
der Tatsache zusammenhängen. dass in einigen 
Ländern die Weizenvorräte im Abnehmen ber 
griffen sind. So wird aus Belgien berichtet, 
dass die Zwangsbeimischung bei einheimi- 
schem Weizen um 10% verringert wurde und 
in dieser Woche um weitere 5% herabgesetzt 
werden soll. Wenn sich der Saatenständ in 
Europa auch bei dem warmen Wetter der letz- 
ten Tage langsam bessert, so scheinen sich 
doch die Wintersaaten nur langsam zu ent- 
wickeln, und mit der Frühlahrsaussaat ist man 
allgemein im Rückstande. Französische Zeitun- 
gen sprechen von der Möglichkeit, dass die 
e Weizenernte unter 6,5 Mill. t liegen 
wird. 

In Ungarn verfügen die Mühlen weiterhin 
über nur mässige Bestände. Da die Abgaben 
jedoch infolge der Frühlährsbestellung und der 
politischen Lage gering sind, konnten die Müh- 
len ihren Bedarf nur zu leicht erhöhten Preisen 
decken, Sie äussern daher den Wunsch, aus 


den 250 000 t betragenden Beständen der öffent- 
lichen Lagerhäuser beliefert zu werden, zumal 
ausserdem noch in Privatlagerhäusern be- 
trächtliche Weizenmengen sichergestellt sind. 
Die Ausfuhr nach Italien und Deutschland 
wickelt sich weiterhin programmässig ab, 
während .die Verkäufe nach der Schweiz un- 
verändert gering sind. Aus den gleichen Grün- 
den wie in Ungarn sind die Abgaben der Er- 
zeuger in Jugoslawien äusserst gering, zumal 
der Handel seine Ware ebenfalls in Erwartung 
erhöhter Preise zurückhält. Da die Mühlen 
ihren Mehlbestand vor dem Osterfest meist 
abgesetzt haben. sind sie zum Kauf gezwun- 
en. Die Preise haben sich jedoch gegenüber 
der Vorwoche nicht erhöht. In Rumänien ist 
der gegenwärtige Saatenstand ausgezeichnet 
und lässt eine noch höhere Ernte als die von 
1938 erwarten. Die Frühjahrsbestellung ist 
jedoch durch die politische Unruhe und die da- 
mit verbundenen Massnahmen der letzten 
Wochen verzögert. Als FHauptereignis am 
Weizenmarkt wird immer noch die am 10. April 
verfügte Herabsetzung der Weizenausfuhr- 
prämie von 13000 auf 9000 Lei je Waggon bei 
gleichzeitiger Herabsetzung der Tarifvergün- 
stizung betrachtet. Der geringen Anlieferungen 
wegen konnte sich iedoch die Herabsetzung 
der Prämie im Preise noch nicht voll aus 
wirken. Im Zusammenhang mit den Vorgängen 
in Albanien zeigte vor allem Griechenland in 
jüngster Zeit Interesse für rumänischen Weizen 
zur kurzfristigen Lieferung. Infolge des durch 
ie politische Lage und das Werben um den 
alkanmarkt erhöhten Interesses für rumäni- 
schen Weizen hofft man auf höhere Preise, 
denen allerdings der immer noch sehr be- 
trächtliche Ausfuhrüberschuss entgegensteht, 
In Russland hat sich der späte Winter in einer 
Schädigung der jungen Saat und einer Ver- 
zögerung der Frühjahrsbestellung ungünstig 
ausgewirkt. Obgleich die Aussaaten beschleu- 
niet werden, schätzt man die gesamte be- 
stellte Fläche am 5. April auf nur 6.8 Mill. ha 
init 79 Mill. ha zur gleichen Zeit im Vor- 
jahre. 


Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen, 24. April 1939. Amtliche Notlerungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 
Richtoreise: 
20.75—21 25 
15.00 —13.25 


. 19.090 —19.50 
. 18.25 —18.75 
„16.10 —16.50 
„ ll. Gattung 15.50 —16. oo 
Weizen⸗Auszugsmeh! 0—30% — 
5 0—35% 38.1040. o 
Weizenmehl Gatt 1 0—50% 33.7 —88.25 


Weizen s» osso’ 
Roggen 


Braugers te 
= 700--720 gA . 
= 673—678 /. 

Hafer, 1 Gattung 


22 2 „ „„ „ 


* - 1 a 0—65% 33.00 —35. 0 

* * 30—65% — 

— „ 0.35-65% 28.75. ir 

- * Ua 50-65% 26.25 —27. 5 

. - u % 27.25-28.25 

* ” n 60—6525 24.75-23.75 

PR „ III 65—70% 20.75-21.75 
Weizenschrotmehl 95% . . . zur 
Roggen-Auszugsmehl 0—30% 26.00 —26 75 
Roggenmeh! 1 Gatt 50% - 

* - * and 

- „ 50—65% + — 
Roggenschrotmebl 95% » == 
Roggenmeh) Gatte | 0--55% . 24.50 —25.25 


Kartoftelmehl Superior“ 


Weizenkleie Aa e e o 14.25 —14.75 
eizenkleie mittel) „„ o „ 12.50—13.25 
Roggenkleie o o e o 11.75—12.75 
Gerstenkleie . s o 0 . 12.75—13.75 
iktoriaerbsen. : . e e e + 31.00— 35.00 
Folgererbsen (grüne) e e + 25.50 27.50 
Winterwicke ee T. — 
Sommerwichke „ 21.00 22.50 
Peluschkennd . «22.00-23.00 
el lupinen, e. „„ o o + 1400—14.50 
Blaulup men . + 13.00—13.50 
erradelia . 0000. 21.00—23.00 
Winterraps . e » o 33.50 —54.50 
Sommerraps u e o o o + 50.50—51.50 
einsamen e o o o „ 64.00-67.00 
blauer Mohn s..so oe è « 91.00-94.00 
n Bm wie rt 
Rotklee (95-—-97%) p. „ 13.00_118.00 
Rotklee, tob a e A ER Ne M 70. 85 
„„ 
Schwedenklee . 23 Ọs oè «190.00 90 
Gelbklee, geschält 63.00 o. o 
Gelbkiee, ungeschält . » » 0 
Wundklee „ . 2.2 . + 85.00-90.00 
Raygras . e e 0000. .120.00—12 
Tymothee r r US E W R 13.00 —50.00 
Leinkuchen  » e o o o» 22 —25.50 
Rapskuchen . © o e s o e o 1350—1450 
Speisekartoffeln . . .. o 3 — 
Fhbrikkärtofteln in kN. — 
Weizenstroh. lose. . . „ „ 1.01.75 
Weizenstroh, gepresst. „ „ . 2.25 —2. 
Roggenstroh. lose e » 1.75 —2.25 
e gepresst 2.75 3. 00 
Haferstr.b, lose e , eee 
Haferstroh. gepresst . . 2.25 
Gerstenstroh. lose . . „ „ „ 150-175 
Gerstenstrob. gepresst. e e 2.25 2.50 
Heu. . n A 5.75 —6.25 
Heu. gepresst . . e o e 6.757.235 
Netzeheu, lose . o a o o » 625675 
Netzeheu. pepresst e . 7.25 —T. 73 


Gesamtumsatz: 1678 t. davon Weizen 224 t. 
Roggen 420, Gerste 60. Hafer 25. Müllereipro- 
dukte 571, Saman 80. Futtermittel u a 298 t 


Posener Effekten-Börse 


vom 24. April 1939 

5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 20 
3% Staatl. Konvert.-Anleibhe 

> össere Stücke 

leinere Stücke 

4% Prämien-⸗Dollar-Auleibe (S. III) 

½% ungestempelte Zl andbriefe 

. Pos. Lanusch. in Gold 11. Em. 

4 % Zioty:Piandbriefe der Posener 

Landschaft, Serie l. y 

grössere Stücke 

mittlere Stücke — 2 2 

kleinere Stücke 

4% Kopvert.-Plandbriefe d 

Anek 

3% Invest.⸗Anleihe L Em. 

3% Invest- Anleihe IL Em. 

U 


28 
S8 (l 
0 


S 8333 
O 5885 


Pio Konsol.-Anleigne 
4½:% Innerpoln. Anleibe 
Bank Cukrownictwa (ex Divid.) 
Bank Polsk; (100 z?) ohne Kupon 
8% Div. 38 , Krater 
H. gielski 2 2 „„ „ 
Luban-Wronki (IM 217) 
Herzfeld & Vikteriuus a s. 

Tendenz: stark 


Warschauer Börse 
Warschau, 22. April 1939 


Rentenmarkt: Die Stimmung war 
Staats- und Privatpapieren stark. 

Es notlerten: 30roz Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 83, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe I. Em. 
Serie 87, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe II. Em. 
81.50. 3ptoz, Prämien-Invest.-Anleihe II. Em. 
Serie 85, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe S. Ill 
4150, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 63 bis 62.50, 
4Aproz. Staatliche Innen-Auleihe 1937 61.50, 
oz Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 67.00, 
5 proz. Piandbr der Bank Rolny Serie I—Il 

1. 55 proz. Pfandbr. d Bank Roiny S. III 81. 
proz. Oblig, d. Landes wirtschaftsb II. — III. E. 
81. 8proz Kom -Oblig der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschäftsbank L Em. 81. 5 proz. Pfand- 
briefe der Landes wirtschaftsbank fl. VII Em. 
81. 5%proz. Kom.-Oblig. der Landes wirtschafts- 

k l. 81 5%proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
wirtschaftsbank II.—III. und III. u. Em. 81. 
proz. Kom.-Obl der Landes wirtschaftsbank 

X 81. 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em. 97. 4%oroz Pfandbr. 
der Landsch. lezen def in Warschau Serie V 
59.75—60.50. 4% proz. Pfandbriefe der Städt. 
Kredit-Ges. in Warschau 1925 66. 5proz. Pfand - 
briefe der Städt. Kredit-Ges. in Warschau 1925 
69.50, dto, von 1933 67.50—67.75—68, Sproz. 
Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges. in Warschau 
1936 67, Sproz, Pfandbriefe der Kredit-Ges. in 

odz 1933 59.7560, VIII. und IX, Serie 6proz. 

vers.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 73. 

tien: Tendenz: stark. Notiert wurden: 
Bank Polski 116, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
37.75, Wegiel 37.25—37—37.25, Lilpop 91, 
Modrzeiöow 21, Östrowiec Serie B 79, Zie- 
leniewski 66.50, Haberbusch 67--67.50, 


Bromberg, 22. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
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in den 


preise: Weizen 20.5021. Roggen 15.18 15.40, 


Mahlgerste 19.15 19.40. Hafer 16.25— 16.50, 
Weizenmehl 65% 34—35. Weizen-Schrotmehl 
27.50 80. Auszugs-Rogsenmehl 55% 2450 


Bydgoszez (Bromberg): 


Generalversammlungen 


Bydgoszez (Bromberg): Firma Lloyd Byd- 
goski. Sp. Ake. G.-V, am 26, April 1939 um 
9 Uhr vormittags im Lokal der Firma, ulica 
Grodziska 17. 

Pleszew (Pleschen): Pleszewskie Młyny Pa- 
rowe, Sp. Akc.. G.-V. am 13. Mai 1939 um 
18 Uhr im Büro der Gesellschaft. 

Poznań (Posen): Aktiengesellschaft Hartwig 
Kantorowicz, G.-V, am 12, Mai 1939 um 
‘14 Uhr im Büro der Gesellschaft, ul. Gro- 
chowe Laki 6. 

Toru (Thorn): Aktiengesellschait Pomorsxa 
Elektrownia Krajowa „Gródek“. G.-V, am 
4. Mai 1939 um 17 Uhr im Lokal der Kreis 
starostel. ul. Fosa Staromieiska | 

Grudziądz (Graudenz): Aktiengesellschaft Herz 
feld u. Viktorius in Graudenz, G.-V. am 
15. Mai um 10.30 Uhr in Warschau. ulica 
Czackiego 3/5. 


Liquidationen 


Firma „Sport“ Sp. 
2 0. 0. ul. 3-g0 Maia 12. Eröffnung der Li- 
quidation; Liquidator: Felicia Angell, Al. 
Mickiewicza 7. Forderungen der Gläubiger 
binnen 3 Monaten, vom Tage der letzter 
Anzeige, 


Konkurse 


Bydgoszcz (Bromberg): Firma Albert Behring 
2 o. o. Termin zur Prüfung der Forde- 
rungen am 16. Mai, 10 Uhr. im S. Grodz. in 
Bromberg. 


Neue Gesetze und Verordnungen 


„Dziennik Ustaw“ Nr. 29 


Pos. 195, Gesetz über den Verkehr im 
Dienste der Landesverteidigung, 

Pos. 196. Gesetz über die Unterstützung der 
Familienangehörigen von Personen, die den 
aktiven Militärdienst leisten. 

Pos. 197. Gesetz über die Zurückziehung von 
Acmtern. Einwohnern und Besitz aus bedroh- 
ten Gebieten des Staates. 


Pos. 198. Gesetz über freiwillige Uebungs- 
flüge. 

Pos. 199, Verordnung des Ministerrats iv 
Sachen des Ausfuhrverbots für Hafer. 


„Dziennik Ustaw“ Nr. 30 

Pos. 200. Gesetz über die allgemeine Pflicht 
zu sachlichen Leistungen. 

Pos. 201. Verordnung des Finanzministers 
über die Organisierung von Finanzämtern im 
Gebiet der Finanzkammern Kielce, Lodz und 
Warschau-Stadt. 

Pos. 202—203. Verordnungen des Innen- 
ministers über die Aenderung der Stadtgrenzen 
von Skarzysko-Kamienna (Woi. Kielce) und 
über die Aufhebung der Dorfgemeinde Goście- 
szyn im Kreise Znin. 

Pos. 204. Neuordnung des Justizministers 
über die Zuständigkeit der Stadtgerichte im 
Arva-Gebiet und am Cygielka-Fluss. 


bis 25.00, Schrotmehl 95% 20 bis 20.50, Ros 
gen-Exportmehl 23.25—23.75. Weizenkleie feit 
und mittel 13.5014, Weizenkleie grob 14.00 
bis 14.50, fein 13.25—13.75, Roggenkleie 12.2? 
bis 12.50. Gerstenkleie 13—13.59, Gerstengrützz 
31.50-32.50. Perlgrütze 42—42.50. Felderbsen 
24—26, Viktoriaerbsen 30—34. grüne Erbsen 
25—27, Sommerwicke 23.50—24.50. Peluschken 
24.50—25.50, Gelblupinen 13.25—13.75. Blau- 
lupinen 12.25—12.75, Serradella 21—23, Winter- 
raps 52—53. Sommerraps 47—48, Winter- 
rübsen 46—47. Leinsamen 61—63. blauer Mohn 
90—93. Senf 53--57, Rotklee gereinigt 120 bis 
130, Rotklee roh 70—80, Weissklee roh 215 
bis 265, Weissklee gereinigt 97% 300—325 
Raygras 125—135, Leinkuchen 2525.50. Raos- 
kuchen 14—14.50, Sonnenblumenkuchen —.— 
Roggenstroh lose 3—3.50. Roggenstroh gepresst 
3.504. Netzeheu lose 5.75—6.25, Netzeheu ge- 
presst 6.50—7. Gesamtumsatz: 1645 t. davon 
Weizen 453 — belebt, Roggen 517 — ruhig, 
Gerste 157 — ruhig, Weizenmehl 34 — belebt. 
Roggenmehl 98 — ruhig. 


Warschau, 22. April. Amtliche Notierunger 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kz iw 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: otweizen Einheitsweizen 
23 bis 23,50, Sammelweizen 22.50 bis 23. Stan- 
22.25-22.75, Sammelweizen 21.75--22.25. Stan- 
dardroggen I 15.00 bis 15.50. Standard- 
roggen II 14.75—15.00, Braugerste 19,50 bis 
20.00. Standardgerste 1 18.75—19. Standard- 
gerste II 18.50—18.75, Standardgerste III 18.25 
bis 18,50, Standardhafer 17.25-17.50, Standard- 
bafer, II 16,50 bis 17, Weizenmehl 65% 35.00 
bis 36.50, Weizen-Futtermehl 16.50-17.50, Rog- 
genmehl 30% 26.50--27, Roggenschrotmehl 2 
bis 20.50, Kartoffelmehl „Superior“ 30.75-31.75. 
Weizenkleie grob 14 bis 14.50, mittel und feiu 
13—13.50, Roggenkleie 11.75 bis 12.25, Gersten- 
kleie Felderbsen 25—27.. Viktoria- 
erbsen 35--37.50, Folgererbsen 29--31. Som- 
merwicke 23,50—24.50, Peluschken 2550—27. 
Blaulupinen 12.75-13.25, Gelblupinen 14.25-14.75 
Serradella 16 bis 18, Winterraps 58 bis 59 
Sommerraps 55.50-56.50. Winterrübsen- 52.00 
bis 52.50, blauer Mohn 80—90 Senf 59—62, 
Leinsamen, 7. Rotklee roh 85 bis 95, ge- 
reinigt 97% 115--125. Weissklee roh 260-280, 
gereinigt 97% 310—330, Raygras 120 bis 125, 
Leinkuchen 25.50--26, Rapskuchen 13.50—14. 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 20 bis 20.50. 
Kokoskuchen 18—18.50, Speisekartofieln 4.50 
bis 5, Fabrikkartoffeln 18% 4.25-—4.50, Roggen- 
stroh gepresst 4.25--4.75, Roggenstroh lose 
.75—-5.25, Heu gepresst I 9—9.50. Heu ge- 
presst II 7 Gesamtumsatz: 843 t, davor 
Roggen 215 — belebt. Weizen 65 — ruhig 
Gerste 82 — belebt, Hafer 80 — ruhig, Wei- 
zenmeb! 126 — ruhig, Roggenmehl 170 — ruhig 


—— 
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kinder 1 8 
liebes BER 7 


Simbenmädchen a, 
zum 15. Mai geſucht. N L 
N Kenntniſſe im Haushalt \ ER 
und Plätten erwünſcht. 
Bewerbungen an 


Frau Hoepffner, 
Smolice, pow. Goſtyn. 


Statt Karten. 


Am Sonntag abend entſchlief ſanft unſere ſtets treuſorgende, 
geliebte Mutter und Schwiegermutter, unſere gute Oma und Tante 


Frau Candſchafts rat 


Marie Sondermann 


geb. Bode 


Wirtin 


für Stadtgut, (4 Perſo⸗ 
nenhaushalt), Nähe Po⸗ 
znan, ab 1. 5. oder 15. 5 


Guterhaltene Maſchinen 


zur 
Moſlricherzeugung 
gegen bar zu kaufen geſucht. Stubenmädchen 
eſucht. vorhanden. Off. u. 4383 

a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Edeltannen 
Abies 


nordmanniana 
75—100 em 2,50 zl, 100—125 cm 


8 
Gleichzeitig wird ein 4,00 21, 


Boznan g. haloni 
im 90. Lebensjahre. ; Fachmann 75—100 1,80 zì, 100—125 cm 
In tiefer Trauer eee leren] Hausgrundſtüch 2,50 21 per Stück. 


unter „Bielſko“ 4385 grß. Wirtſchaftsgebäude, 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.] groß. Bauplatz, lebhafte 
Poznan 3. zerkehrs - Hauptſtraße, 
Poznan, Bahnhof 3 Mi- 


Gutsgärtnerei tekno, noezta Zaniemysl 


pow. Sroda. 


Auguſte Kowala, geb. Sondermann 
Dr. Otto Sondermann, debina 


Gurt Sondermann, Przyboröwko ee, e seen 3%, Geilkloflige risaie 
Thea Sondermann, geb. Narr ee, eee à nach Zoppot geſucht. 


Guſtav Berg, Joppol, Seeſtraße 34. 


Aſſeſſor Gerd Kowala ul. Starbowa 18, 20. 14. K 


Aberſchriftswort (fett) === == = = ==- 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 


= = ~ m n o a m o -- 10 


Gerda Hartz, geb. Sondermann 


Otto⸗Horſt Sondermann 
Dipl.-Ing. Werner hartz. 


Sum Ableben meines lieben Mannes ſind mir von 
allen Seiten ſo unendlich viele Beweiſe der Freundſchaft 
und herzlicher Anteilnahme zugegangen, daß es mir nicht 
moglich ift, jedem einzelnen zu danken. 
meinen und meiner Kinder aufrichtigen Dank auf 
dieſem Wege entgegenzunehmen. 


Margarethe von Reiche 
geb. von Waldow. 
Kozbitek, p. Uwilcz, 21. April 1939. 


Stellengeſuche pro Wort 


Kultivatoren, 
Kultivatorzinken 
yir „Ventzki“, „Sad“, 
„Schwartz“ etc. auch mif 
Gänſefüßen und halb- 
ſtarr. 


Landwirtſchaftliche 
Sentralgenofienichaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań 


Antiquitäten 
Salons, Herrenzimmer, 
Schreibtiſche. Kommoden, 
roße Kriſtallgirandole, 
Meſſing⸗Girandolen Kri⸗ 

ſtalle, Porzellan, Bilder 
„Styl“, Reczypoſpolitej 4 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 


kauf. 
Jezuicka 10 
(Swietoſlawſka) 


Lacke 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Drogen- und 
Farbenhandlungen. 


Sperrplatien 
Fabrik: Bracia Kono- 
paccy, Prima Ware; 
billig; 4 bis 25 m/ m. 
Fabrik-Lager: Poznan, 

Spediteur Hartwig. 


< Verkäufe Y 
N Verkäufe A Orientaliſche Muſter 


. Offertengebühr für Hif feierte Anzeigen So „ 


Teppiche 


echte Handknüpfer, in 
Fabrikpreiſen abzugeben. 
Offerten unter 4386 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3, 


Echte 
Karamanidecke 


150 x 360 und Perſer⸗ 
brücke, ohne Vermittler. 
Wyſpianſkiego 12, W. 9. 


Z NG 
Kaufgesuche 


Kupfer, Meſſing⸗ 
und Bronzeabfälle 
kauft jede Menge. 
Praſometal, 
Marfzatla Fodha 88, 
Telefon 8572. 


7 
Erundsileke 


Suche mein 


Haus 

in Seeſtadt Nojtod, 
130 000 Einwohner, in 
Hauptgeſchäftsſtraße ge- 
legen, mit großem Sa- 
den, Büroräumen und 
freier 3 - Simmerwoh- 
nung, nach Polen zu 
tauſchen. Haus iſt im 
beſten Zuſtand, m. allen 
Bequemlichkeiten, gut 
verzinsbar. 

Offerten unter 4389 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Ztg. Poznan 3. 
rrrrr rr 


N 


Naczelny redaktor: 


Ich bitte deshalb, 


[23 


e Größen, zu] 


Szamotuly, Braunſchweig, Peenemünde, den 24. April 1959. 


Beerdigung: Szamotuly, Donnerstag, den 27. April 1959, 5% Uhr 
von der evangelifchen Kirche. 


7 


A 
Tiermarkt 


Gutgerittenes, einw.- 
freies 


Damenreitpferd 


zu kaufen geſucht. An- 
gebote mit genauen An- 
gaben unter 4391 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


WW 
N Pachtungen 2 


Pachtgüter 


1100, 800, 600, 400, 


300, 100 Morgen, Ge- 


bäuden, Inventar. Ei- 
gentümer — Übernahme 
Vereinbarung, — ver- 
pachte. 


Nowak, 
Poznan, Wrocfawfka 2 


> 


Vermietungen N 


A 
G:-Zimmermwohnung 


Lazarz, komfortabel, 
Kachelöfen, Parterre, zu 


vermieten. Offerten unt. 


4395 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Eine 


3 + Zimmerwohnung 
desgleichen eine 


4: Zimmerwohnung 
mit Nebengelaf in So- 
faca, Magowiecta 38, ab 
ſofort zu vermieten. Be⸗ 
ſichtigungen von 4 bis 
6 Uhr die kommende 
Woche. 


Günther Rinke. 


& 


Schneidergehilſen 
ſucht von ſofort 
E. Zadom 
Wagrowiec, 
ul. Gnieznienjfa 34. 
Geſucht zum 1. Juni 
oder früher für Guts⸗ 
haushalt tüchtige 
Wirtin 


firm in ihrem Fach. Ho⸗ 
hes Gehalt. Bewerbun⸗ 
gen mit Bild und An⸗ 
ſprüchen u. 4375 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 
Poznan 3. 


Zimmer 
mit Koſt. Habe Radio⸗ 
apparat. Off. unt. 4328 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3. 
Sonnige 
3 Zimmerwohnung 


ab 1. Mai zu vermieten. 
Gen. Koſtüſkiego 15, 
Wohn. 4. 


% W 


Kleines möbliertes 


Zimmer 


geſucht. Off. u. 4387 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Ztg. Poznan 3. 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck. 
Reparaturen u.Neueinbände 

» von Büchern, 


ancordia 


Nleine Anzeigen 


Suche von ſofort oder 
ſpäter, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, Stellung als 


Guisſekretär 
24 Jahre. Nach den mi- 
litäriſchen Ubungen. Off. 
unter 4395 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dief. Zeitung 
Poznan 3, 
Alleinſtehende 
Witwe 

fucht Stellung gegen freies 

immer und erpflegung. 

ff. unter 4397 an die 
Geſchäftsſtelle dief. Zeitung 


Poznan 3. 


Buchdruckerei u. Verlagsanstalt 
Verlag des „Posener Tageblatt" 


POZNAN 
Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. Telefon 6105, 6275 Imicza 14. 


Dział polityczny: Günther Rinke. — Dział lokalny i sport: Alexander Jursch. — 
Dział gospodarczy i prowincji: Eugen Petr ull. — Kultura, sztuka, felietony, dodatek „Kraj 


rodzinny i Świat“, dodatek rozrywkowy, „W wolnej godzinie“: Alfred Loake — 


Dla. po: 


zostałej reszty działu redakcyjnego: Eugen Petru ll—Dział ogłoszeń: Hans Schwarz. 
kopf.. (Wszyscy w Pozuaniu, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25.) Zakład i miejsce «dbicia, wy- 
dawca i miejsce wydania: Concordia, Sp. Akc., W i. wydawnictwo, Poznan, Aleja 


dskiego 


Politit: Günther Rinke. — Lokales und S 
en Petrull. — Kunſt und 
erhaltungsbeilage „In freier Stunde“: 


Wirtſchaft: Eu 
und lt Und 


Vobach-Heft Nr. 418 Mit Musterbg. 21 1.75 
Mit der Post zuzügl: 25 Groschen Porto 


Kosmos - Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 


Rendant, 32 Fahre alt, 
17 Fahre Praxis in groß. 
landw. Betrieben, vertr. 
m. allen einſchläg. Arb., 
Überfegungen, perf. Pol- 
niſch u. Oeutſch, Schreib- 


maſch., ſucht, geſtützt auf 


Gute Möbel 


bereiten ein Leben lang Freude 
wenn man sie beim Fachmann 


bestellt. D 


arum gebt mer 


vertrauensvoll zu 


Willy Bethke, Tischlermeister 
Poznan, Strumykowa 20. Telefon 7176 
Wohnung: Wierzbięcice 14 — Tel. 82-46 
— nn ͤ ͤ nn nn 


TELEPHONISCH 


werden Anzeigen nur in Ausnahme- 
fällen angenommen. 

Für entstehende Fehler können 
wir keine Haftung übernehmen 


Posener Tageblatt. 


gegen Zloty - 


u N., 
Aufenthalt 
2 
Ee eee eee 


Treffpunkt im 


gute Zeugniſfe und Emp- „M AXIM“ 


fehlungen, 
Vertrauensſtellung 
wo Heirat möglich. Gefl. 
Zuſchriften unter 4394 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3 erb. 


Offene Stellen N 


> 
Älteres, deutſches 


4 

Stubenmädchen 
für ſofort oder 15. Mai 
in Landhaushalt geſucht. 
Gehalt 30 zt 

M. Müller, 
Majetn. Dabrówta, 
pow. Rawicz. 


Hausmädchen 
von ſofort f. Stadthaus- 
halt duge Off. u. 4364 
an die Geſchſt. d. Ztg. 
Poznan 5. 


Evangeliſche 
Säuglingspflegerin 


Kr kinderlieb, mit pol- 
niſchen Sprachkenntniſſen 

eſucht. Angebote mit 

ild, Referenzen, Zeug⸗ 
nisabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen beför⸗ 
dert unter „Säuglings⸗ 
ag Tomwarzyitwo 
Reklamy Miedzynarodo⸗ 
wei Warſzawa, Sienkie⸗ 


Hauptſchriftleiter: 


Poznan, 
ul. Rzeczypospolitej 9 
Tel, 41-19 


Erstklassiges 
Münstlerprogramm 
Niedrige Preise, 
eöffnet bis früh. 


5 A 
4 Versehledenes > 


Wir empfehlen: 
Damentrikotwäſche 
in Seide 
Macco und 
Baumwolle mit Seide 
Damenſtrümpfe 
Söckchen 
und Taſchentücher 
ferner unſer 


Villenartiges Zwei⸗Familien⸗Haus 
in belter Lage Danzig-Langfuhrs 


ſehr ſolide gebaut Parkett, Wintergart., Zen⸗ 
tralheizg u. groß. Garten, mehrere Garagen, 
Zahlung 
Erforderl. Kapital ca. 
Walter Keuchel 
Grund beſitz - u. Hypothekenvermittelg. 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 61. Telefon 23605. 


ert . 
Bebe 2 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chi bri den übernommen und è 
D — 


oluiſ 
erteilt Rena ** 
Pieracklego 8, W. 12. 


e 
4 Theater X 


deulſche Bühne 
us jojen == 


im Saale des engl, 
Dereinshaujes 


Mittwoch, 
den 26. April 1939 
LE. ac 
Einen 
Fommer lang 


Rurzwarenlager. |Cuitipie 


. ‚Berlaufszeit 

in der 1 
täglich von ⸗8—18 Uhr, 
Sonnabends bis 15 Uhr 


Landwirtſchaftliche 


Zentralgeno 
Spolds 2 oe de b 


Poznan. 


Antike 
Londoner Standuhr ver⸗ 
kauft preiswert. 

Rapp, Podgórna 6. 


Günther Rinke. 


Alfred 


Ehrenabend 
gan Gürtler, Gertrud 
eßnik, Willy Seeliger. 

Donnerstag. 
den 27. April, letzte 
5 der Spiel- 
zeit. 

„Einensommerlang“ 
Karten - Vorverkauf 
in der Evangel. Bereins- 
buchhandlung. Poznan, 
Al. Marig. Pilſudſkiego 19. 


ort: Alexander Jurſch. — Provinz und 
iſſenſchaft, r „Heimat 
oake. 


— Für den 


übrigen redaktionellen Teil: Eugen Petrull. — ta — * und Reflameteil: Hans 


Schwarzkopf. 


Alle in Poſen, Aleja Marſzakka Pitjud 
Herausgeber und Ort der H tausgabe: Concor 


ia Sp. Ate., 


Voſen, Aleia Mariatta Pikſudſtiego W. 


kiego 25. — Verlag und Druckort, 
Druckerei und Verlagsanſtalt, 


